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W 167. Halle, Mittwoch den 21. Juli 1869.
Hierzu zwei Deilagen.

i a. SSÖGÄÜUÖUÜUSCcHqàäyn ch hccchhKuuel——o——n—ccoccccco
Halle den 20. Juli.

„Die geſundbeits gefährlichen Einflüſſe der Schulen
iſt der Titel einer Schrift worin Dr. Virchow die Reſultate einer im
Auftrage des Unterrichtsminiſters unternommenen Specialunterſuchung
für größere Kreiſe veröffentlicht
zum erſten Male erſchloſſen wird, iſt nicht nur für Lehrer und Exzieher,
ſondern auch für Eltern von der höchſten Wichtigkeit.

Virchow betrachtet zunächſt die durch die Schule verſchuldete
Kurzſichtigkeit. Unter 10,000 Kindern, welche Dr. Cohn in
Breslau unterſuchte, fanden ſich 19,1 pCt. alſo beinahe 2000 welche
nicht normalſichtig waren. Davon gehörten 5, pCt. der Dorſſchule
an 14 pEt. den ſtädtiſchen Elementarſchulen, 19, pCt. den Mittel
ſchulen
ſchulen und 31 pCt. den Gymnaſien.
denten fanden ſich 68 pCt. nicht normalſichtig. Wenn man die wirk
lichen Augenkrankheiten nicht mitrechnet, ſo bleiben von der öbigen

219 pCt. den höheren Töchterſchulen 24,1. pCt. den Real
Unter 410 unterſuchten Stu-

Folge haben. 2) Naſen blu ten. Es nimmt mit zu langem Sitzen
zu und ſchwankt zwiſchen 11——22 pCt. Dieſes Uebel, ſowie 3) Kropf
bezeichnen viele Aerzte geradezu als Schulübel Ein Schweizer Arzt

fand 48 pCt. bei Knaben, 64 pCt. bei Mädchen. Jn den Ferien ver
Das ſanitäre Gebiet welches hier liert ſich der ſogenannte „dicke Hals“ oft wieder. Die Beobachtungen

hierüber ſtnd noch mangelhaft, doch glaubt auch Virchow, daß die Schule
dieſe Uebel begünſtigt, hält deßhalb für nothwendig, unter Controle der
Aerzte die Lehrer Liſten über derartige Zufälle führen und dabei Schu
len, Claſſen, Unterrichtszeit, Jahreszeit, Zuſtände der Oefen und Venti
lation mit angeben zu laſſen. Was die Frage der Blutcongeſtionen ſo
exnſt macht, iſt ihr wahrſcheinlicher Zuſammenhang mit auftretender Un
klarheit und Verwirrung, beziehungsweiſe Unfähigkeit des Denkens. Ja

es gehen manche Aerzt eſo weit obwohl gründliche Beobachtungen noch
fehlen ſogar für Epilepſie, Veitstanz und ſpätere Geiſteskrankheit
die Schule mit verantwortlich zu machen. 4) Verkrümmungen der

Zahl noch immer 10 pEt., alſo 1000 Kurzſichtige von 10,000 Kindern
übrig, und zwar in der Dorſſchule pCt., in den ſtädtiſchen Elemen
tarſchulen 6, pCt. in den Mittelſchulen 7,7 pEt., in den Realſchulen
19,7 pCt.

60 pCt. tebenſo aber auch mit den höheren Schulklaſſen. So beſaßen die

und in J. 9,z pCt. Kurzſichtige; die Gymnaſien dagegen in Sexta
12 pCt. in V. 18, pEt., in IV. 23, C. in U. 31 5Ct., in T.
41 pCt. und in Prima 55,5 pCt. Die Kurzſichtigkeit iſt jedoch nicht

Wirbelſäule, Auch hier werfen die meiſten Fachärzte (Orthopäden)
die Schuld auf die Schule beſonders in Bitreff der ſeitlichen Verkrüm
mung Dr. Fahrner ſagt hierüber in ſeiner Schrift: „Wenn faſt 90 Et.

dieſer Verkrümmungen während der Schuljahre beginnen und die Ver
in den Gymnaſien 26 pCt. und bei den Studenten

Mit der höheren Schule wächſt demnach die Kurzſichtigkeit,
krümmuig genau der Schreibſtellung entſpricht, ſo hat man gewiß das
Recht, die Schule als Hauptſchuldige anzuklagen.“ Zunächſt ſteht nach

hierin übereinſtimmendem Urtheil der Forſcher mindeſtens feſt, daß dieſeElementarſchulen in IV. 2,9 pCt. in III. 4, pCt., in II. 9 pCt. ßKrankheit im ſchulpflichtigen Alter ſich entwickelt. Die Mädchen ſtnd
von dieſem Uebel ungleich mehr heimgeſucht, als die Knaben. Es er

blos der Ziffer nach progreſſiv, ſondern auch dem Grade nach, der bis
zur wirklichen Schwachſichtigkeit führt. Viele nachtheilige Gewohnhei
ten (Gebücktſitzen, ſchlechte Beleuchtung, zu feine Handſchrift ec.) ver
ſchuldet auch das Elternhaus
dahin mitgenommen.
bänke, welche die Schüler nöthigen, die Schrift in zu großer Nähe
und mit vorübergebeugtem Kopfe zu leſen.
die Schulbank ſo einzurichten daß eine zu große Augen Annäherung
mit vorgebeugtem Kopfe an den Gegenſtand vermieden werde. Die
Unbeweglichkeit der Tiſchplatte ſei es, welche die Schuld hieran trage.
Es wird dann ausführlich die Schädlichkeit der gebückten Körperhaltung
für den Blutumlauf und Athmungsgang (Unterleib, Zwerchfell) aus
einander geſetzt, wobei ſich die intereſſante Bemerkung findet daß bei
lebhafter Geiſtesſpannung das Athmen ünvollſtändig iſt. „So erklärt
es ſich, daß nach längerer gleichmäßiger Anſpannung des Geiſtes das
Bedürfniß tiefer Einathmung bei ſchwachen oder ermüdeten Perſonen
die Neigung des Gähnens als der natürlichen Form der tiefſten Ein
athmung eintritt.“

Nun folgt die Beſprechung der Congeſtionen des Blutes nach
dem Kopfe (in Folge der gebückten Stellung), und dabei die interef
ſante Bemerkung daß die Anſpannung des Geiſtes nicht nur eine er
höhte Thätigkeit des Herzens, ſondern auch eine Erweiterung der Schlag
adern, alſo hierdurch erhöhtes Zuſtrömen des Blutes nach dem Kopfe
bewirke. „Röthung des Geſichts, der Ohren, des Auges können un
mittelbare Zeichen hiervon ſein, doch auch umgekehrt Bläſſe des Ge
ſichts, welche auf einer verlängerten Zuſammenziehung und Verengerung
der Blutgefäße beruht“. Aus dieſen Congeſtionen kommen nun folgende
Erſcheinungen: Kopfweh. Jn Genf litten mehr als 30 pCt.

theils aber werden ſie aus der Schule

Schüler daran (Mädchen 51, Knaben 28 pCt.). Jn Elementarſchulen
leiden die Schüler der unteren, in höheren die der oberen Klaſſen am
meiſten, in der Prima des Darmſtädter Gymnaſtums 80, pEt. Durch
rothglühende eiſerne Oefen dringen Gaſe, die nach Anſtcht mancher Aerzte

häufig die chroniſche Kohlenoryd Vergiftung bei der Schulfugend zur

geben ſich an verſchiedenen Orten Zahlen verhältniſſe zwiſchen Mädchen
und Knaben wie: 41 18, 89 I1, 151 22, 60 12. Haus und
Familie haben wahrſcheinlich eine ſtarke Mitſchuld, indem ſie die Mäd
chen durch Keummſitzen bei Arbeiten verwahrloſen. Das zwangsweiſe
Sitzen pflegt an ſich ſchon falſche Stellungen bes Körpers zu veranlaſſen

Die Bänke das Sitzen und die Haltung der Kinder im Hauſe und in
Die Hauptſchuld ſchiebt Cohn auf die Schul der Schule werden alſo ſorgſam zu überwachen ſein, während gymna

ſtiſche Uebungen die Glieder wieder in die gehörige Lage bringen helfen
Es handelt ſich alſo darum, 5) Er krankungen der Bruſt. Scrophiloſe und Schwindſucht in

Folge der ſchlechten Lüftung („Ventilation“) ſind die Urſachen. Man
hat ſogar Beweiſe daß die Krankheit nach Abſtellung der Uebelſtände

abnahm. Unterſuchungen ſind wenig vorhanden. Für Berlin aber hat
das ſtatiſtiſche Bureau Tabellen nach Altersklaſſen und Todevarten
herausgegeben. Wählt man aus denſelben das ſchulpflichtige Alter, ſo

ergiebt ſich ein ſchnelles Anwachſen der Mortalität an Lungen und
Halsſchwindſucht in der Zeit vom 10. bis 15. Jahre (was allerdings
ſchon im Alter von 5 10 Jahren anhebt, vom 15. bis 20. Jahre
ſich bedeutend ſteigert.) Auf 100 Geſtorbene kommen im Alter von 5

10 Jahren 4a1 pCt. von 10-15 Jahren 12,9g pCt. und von 15
20 Jahren es Et. an Lungenſchwindſicht, ungerechnet Abzehrungs

und Scrophelfälle c. Das Elternhaus thut jedenfalls das Seine hierzu,
aber ebenſo ſicher die Schule, und zwar namentlich wegen der durch das

Zuſammenpferchen der Kinder raſch verderbenden Luft, wegen des raſchen
Temperaturwechſels zwiſchen heißer Schulluft und kühler Temperatur
im Freien (zugige Thüren und Fenſter kommen hinzu), wegen des Schul
ſtaubes und des verſchlechterten Athems bei Sitzen („Reſpiration)“.
Bisher hat man vielfach von „Erblichkeit“ dieſer Krankheiten geſpro
chen, während heute nachgewieſen iſt, daß die Mehrzahl Fälle mit Ka

tarch mittelſt Erkältung und Einathmung von Staub und Kohle be
ginnt, verſchlimmert durch mangelhaftes Athmen, ſo daß die Abſonde
rung geſtört wird. So mancher Todesfall von Kindern läßt ſich alſo
ganz unzweifelhaft auf die ſchlechte Schulſtuben Einrichtung bzw. bis
herige Gedankenloſigkeit unſerer Schulbehörden zurückführen, a ſo manche

ſchleppen aus der Schulſtube die furchtbare Urſache eines ſchwachlichen,
hinſtechenden Körpers mit ſtch durchs ganze ſpatere Leben. Virchow geht nun



auf die Unterleibskrankheiten über und ſagt, daß man hierfür
die Schule nicht allein, ſondern zugleich auch die Ernährungsweiſe der
Kinder überhaupt und unzweckmäßiges Sitzen verantwortlich machen
müſſe. Als ſicher könne man aber auf dieſem noch ziemlich dunklen
Gebiete annehmen, daß die Verdauungsorgane unter zu langem Sitzen
der Kinder in ſchlecht gelüfteten Schulräumen, alſo Mangel an Bewe
gung und zu viel geiſtiger Anſtrengung leiden müßten. An manchen
Orten hat man die Vormittagsſtundenzahl der Kinder verlängert, um
am Nachmittag weniger zu halten. Aber dieſe Veränderung wirkte nur
nachtheilig ein. Namentlich für höhere Knaben und für Töchterſchulen
ſei dringend Beſchaffung friſcher Luft, Bewegung und Turnen gerathen
Was die anſteckenden Krankheiten betrifft, ſo werden Kinder
krankheiten, wie Maſern und Scharlach, hauptſächlich durch die Schule
verbreitet, hie und da auch Pocken, Cholera, Stickhuſten, Diphteritis,
ſeltener ſogenannter Typhus und Ruhr. Gegen dieſe Gefahr beſtehen
nun allerdings geſetzliche Beſtimmungen vorſorgenden Zweckes, ſie ſind
aber meiſt von den trägen Verwaltungsorganen unausgeführt geblieben.
Schlechtes Trinkwaſſer breitet die Krankheiten ebenfalls aus und ſehr
bekannt iſt die anſteckende Natur der Hautkrankheiten.

Das verdienſtliche Buch geht nun zuſammenfaſſend über zu dem
gewonnenen Reſultat und klagt zunächſt über den Mangel aller Schul
krankheitsStatiſtik, welche einen klaren Einblick in die Krankheitser
ſcheinungen gewähren und Beweiſe liefern könnte. Ohne eine vollſtän
dige „Schulpathologie“ können die Aufſichtsbehörden nicht ſicher gehen.
Was an Beobachtungen vorliegt, iſt Privatarbeit der Aerzte. Zu ei
ner ſolchen Statiſtik läßt ſich gelangen, wenn die Lehrer angehalten
werden die Verſäumnißliſten auch in Beziehung auf die Krankheits
fälle zu vervollſtändigen und zugleich über die vorkommenden Krank
heitsfälle genau Buch zu führen. Dieſes Material muß dann Aerz-
ten unterbreitet werden, und zwar ſolchen, die ſich mit Schul Hygiene
Geſundheitslehre) beſchäftigt haben und die. modernen Unterſuchungs
methoden kennen. Die müſſen zunächſt die Gefahren der ſchulpflich
tigen Kinder feſtſtellen und es wird ſich aus ihren Berichten allmäh
lich ein Geſammtbild der Schulkrankheit gewinnen laſſen. Zuſammen
gehalten mit der Recrutirungs-Statiſtik, wenn ſie in der von dem
ſtatiſtiſchen Congreſſe (1863) geforderten Weiſe gehandhabt wird kann
eine derartige Darſtellung die Grundlage einer eingehenden Kenntniß
von dem körperlichen Entwicklungsleben unſerer Nation werden. Ei
nen allgemeinen Schultiſch als normal zu ſetzen, iſt un
möglich denn der Tiſch hat ſich nach den Größen und Körperver
hältniſſen zu richten und dieſe ſind bei den Kindern zu meſſen.
und Landkinder oder die gewiſſer Landestheile ſind verſchieden, Fa
brikdiſtricte und Ackerbaugegenden haben abweichende Verhältniſſe
Auch hier liegen zunächſt nur Privatarbeiten von Aerzten vor, die aus
Intereſſe für die Sache ſich den Unterſuchungen unterzogen haben.
Das aber beweiſt, daß es keine Schwierigkeiten hat, und es liegt auf
der Hand, zu wie wichtigen Ergebniſſen auch hier die Vergleichung
mit der Rekrutirung führen kann. Virchow verlangt aber, daß die
ganze Sache amtlich und nach einem einheitlichen Plane geſchehe, er
verlangt eine Central-Commiſſion von Schulmännern und
Aerzten. Dieſe wird alsdann an der Hand der gewonnenen Reſul
tate auch Geſetze gegen nachtheilige Schuleinrichtungen vorſchlagen und
demgemäß Jnſtructionen erlaſſen können. Zur Ueberwachung der ge
ſetzlichen Beſtimmungen bedarf es in jedem Schulbezirk einer Commiſſion
mit einem Arzt als Mitglied. Als die Punkte, worauf ſich die Unter
ſuchungen zunächſt zu richten haben, bezeichnet die Schrift: 1) Die
Luft im Schullocal, auf deren Beſchaffenheit die Größe des Locals,
die Zahl der Schüler, die Heizung, Ventilation, Feuchtigkeit des Fuß
bodens und der Wande, der Staub (Reinlichkeit) beſtimmend einwir
ken. 2) Das Licht und die Beleuchtung. 3) Das Sitzen (Dauer,
Größe der Plätze beſonders zweckmäßige Einrichtung der Bänke).
4) Die körperliche Bewegungen (Spielen und Turnen im Verhält
niß zum Sitzen und dern geiſtigen Anſtrengung). 5) Die geiſtigen An
ſtrengungen Dauer Abwechſelung, Freiſtunden, Ferien, Ausdehnung
der häuslichen und Schularbeit). 6) Die Strafen beſonders die kör
perlichen Züchtigungen). 7) Das Trinkwaſſer. 8) Die Abtritte. 9)
Die Unterrichtsmittel (Wahl der Schulbücher in Betreff der Größe
des Druckes und Wahl der Unterrichtsgegenſtände).

Jn den letzten Jahren haben ſich die reformatoriſchen Beſtrebun
gen einſeitig mit der Schulbank beſchäftigt. Und doch trägt ſie an
den früher aufgezählten Leiden nicht allein Schuld. „Ungenügendes
Licht, falſche Lage der Fenſter, vernachläſſigte Haltung, zu kleine Hand
ſchrift wirken bald mehr, bald weniger zur Herbeiführung und Steige
rung der Kurzſichtigkeit mit. Schlechte Luft, mangelhafte Ventilation,
Ueberfüllung der Claſſenzimmer, Kohlenoxyd aus dem Ofen, Ueberan-
ſtrengung des Gehirns erregen Congeſtionen auch bei den beſten Ti
ſchen und Bänken. Oft genug wirken gleichzeitig mehrere Urſachen
und der Geſammteffect derſelben darf nicht bloß einer einzigen der be
ſtimmenden Urſachen zugeſchrieben werden. Auch für dieſe Einzelver
hältniſſe iſt nur der Sanitätsbeamte competent; ihm wird es zuſtehen,
auf Grund eigener Jnſpection der Aufſichtsbehörde die nöthige Jnfor
mation zu verſchaffen und ihr zugleich ſeine Vorſchläge zu Aenderun
gen zu unterbreiten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß manche Fragen
überwiegend pädagogiſcher Natur ſind. Welche Anforderungen an die
Leiſtung der Schüler zu ſtellen, welche Anſtrengungen ihnen ihrem Al
ter nach zuzumuthen ſind, welche Unterſchiede in Anwendung kommen
ſollen, wie Turn und Freiſtunden, Ferien u. ſ. w. zu bemeſſen ſind,
iſt zuerſt Sache des Schulmannes, aber in correcter Weiſe wird ein
großer Theil auch dieſer Frage nur gelöſt werden können, wenn auch
hier die Controle des Arztes mit eintritt. Die Schulcommiſſion iſt
alsdann die Ausgleichungsinſtanz. Jm Zuſammenwirken der verſchie
denen Sachverſtändigen gewinnen Staat und Gemeinde das geeignete
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b

Aufſichtsorgan, welches die Löſung der großen Aufgabe der Gegenwart
genügend überwachen kann: körperliche und geiſtige Geſundheit und
Ausbildung des wachſenden Geſchlechts.“

Dieſe große Aufgabe kann aber nur dann gelöſt werden, wenn die
geiſtliche Herrſchaft über die Schule gebrochen und die Schule der Auf
ſicht fach und ſachkundiger Männer übergeben wird wenn die Schul
collegien nicht aus Geiſtlichen, ſondern aus Schulmännern zuſammen
geſetzt wenn die Schulräthe nicht aus dem geiſtlichen
dem Lehrerſtande gewählt werden wenn endlich der Staat ſeine ober
ſten Schulbehörden aus ſolchen Männern bildet, die mit ſtaatskundiget
Befähigung eine gründliche pädagogiſche Bildung verbinden, damit ſie
im Stande ſind, die neuen Geſtaltungen, welche eine reiche Erfahrung
an der Hand der freien Forſchung und Wiſſenſchaft in Vorſchlag
bringt, zum wahren Wohle des Staates ins Leben zu rufen.

Berlin, den 19. Juli.
Der norddeutſche Geſandte in Brüſſel, Herr von Balan wird

gegen Mitte Auguſt hier eintreffen um einer Aufforderung des Gra
fen Bismarck zufolge ſtatt des dann ebenfalls beurlaubten Unter
Staatsſekretärs v. Thile die Vertretung des Miniſters in der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten zu übernehmen.
In der Depeſche des Grafen von Beuſt an Baron von Werner
in Dresden, welche die Behauptung, Beuſt habe Belgien an Frank
reich überliefert, widerlegen ſoll, findet ſich, wie wir mitgetheilt haben,
am Eingange die gegen Preußen gerichtete Bemerkung: „es ſcheint
verſucht worden zu ſein
rung im Sinne einer uns ungünſtigen Auffaſſung des Hergangs Ein
fluß zu nehmen. Namentlich ſcheint man ſich dort meiner vertraulichen
Depeſche an den Grafen Wimpffen vom 1. Mai l. J. bedient zu ha
ben um das Verfahren der k. k. Regierung im Lichte eines der fran
zöſiſchen Regierung geleiſteten und mit ihr abgekarteten Liebesdienſtes

Von competenteſter Seite wird nun aber demerſcheinen zu laſſen.“
officiöſen „Dresdener Journal“ verſichert, „daß von einer derartigen
Einwirkung oder dem Verſuche einer ſolchen an maßgebenden Stellen
durchaus nichts bekannt iſt. Dadurch erfährt Preußen eine
Genugthuung Beuſt hingegen eine verdiente Abfertigung welche
noch verſtärkt wird durch den Tadel; den die engliſche Preſſe an die
Depeſche knüpft.

ſönlichen“ Anſichten wie es in der obigen Depeſche heißt, dem
Britiſchen Cabinet gegenüber zu den Anſichten „Oeſterreichs“ umge
wandelt und die Depeſche auch dem britiſchen Cabinet mitgetheilt hat
„Graf Beuſt“, ſagt das Blatt „hat eine unheilbare Neigung, ſich um
anderer Leute Geſchäfte zu bekümmern. Warum in aller Welt hat er
perſönlichen Anſichten über den FranzöſiſchBelgiſchen Conflict die offi
cielle Form einer Depeſche an das Britiſche auswärtige Miniſterium
gegeben Auf welche Autorität hin hat Graf Beuſt vorausſetzen können,
daß die Britiſche Regierung nach dieſer oder jener Seite hinneigt, ſo
daß Graf Beuſt es für zweckdienlich gehalten dem Britiſchen Mini
ſterium ſeine Ueberzeugung auszuſprechen, daß Letzteres Belgiſche Con
ceſſionen für weniger wünſchenswerth hält, als das gemeinſame Jnter
eſſe es erfordert. Graf Beuſt's Schritt iſt außergewöhnlich ungerecht
fertigt und ſteht ohne Präcedenzfall da.“

Auch der in Peſth erſcheinende „N. Fr. Lloyd“ konſtatirt das Miß
trauen welches nawentlich die Einleitung in Betreff der Beuſt'ſchen
Politik Deutſchland gegenüber erweckt. Das Blatt citirt den be
treffenden Paſſus und bemerkt hierzu: „Auf welche Weiſe ſoll denn
durch die Conſolidirung Deutſchlands die Aufrechterhaltung des allge
meinen Friedens gefährdet werden Werden wir oder wird Frankreich
darob den Frieden ſtören Hat es da nicht den Anſchein, als ob die
Reminiscenzen an eine deutſche Machtſtellung Oeſter
reichs noch immer nicht erloſchen wären? Freilich, ſo lange es
für Oeſterreich noch „offene Fragen“ in Deutſchland giebt, wird es der
franzöſiſchen Allianz nicht entrathen können: ſo lange kann aber auch
von einer wirklichen Friedenspolitik keine Rede ſein.“

Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich heute gegen Beuſt, dem
ſie im collegialiſchen Tone einige „leiſe Färbungen des Thatbeſtandes“
vorwirft und zwar in dem Rundſchreiben, welches das Verfahren der
Wiener Hofburg bezüglich der vom kaiſerlichen Generalſtabe veröffent
lichten Depeſche der preußiſchen Regierung vertheidigt. „Wir bedauern
ſagt die „N. Allg. Ztg.“, „wiederholen zu müſſen, daß der Text in ei
nigen der Hauptpunkte gefälſcht iſt und daß es uns auch heute nicht
einleuchten will, daß dieſe Varianten und es ſind gerade ſehr cha
rakteriſtiſche aus der Schwierigkeit des Dechiffrirens herrühren ſoll
ten. Man hätte ſich in dem einen oder andern Punkte irren mögen,
aber nicht ſo, daß durch die Jrrthümer die ganze Richtung der Depeſche
eine andere wurde in Bezug auf Süddeutſchland und Jtalien. Zwei
tens, ſagt der Herr Reichskanzler: „Ebenſo wenig möchte man uns, wie ich
glaube, als Verbrechen vorzuwerfen, daß wir zur Kriegszeit eine geheime De
peſche des Feindes interceptiren und leſen konnten.“ In der That war jene
Depeſche im gemeinſamen Einverſtändniß der preußiſchen und der öſterreicht
ſchen Regierung zur Beſchleunigung des Friedensſchluſſes durch das Wiener
TelegraphenAmt nach Paris befördert worden. Der Beſitz des chiffrir
ten Textes in den Händen der öſterreichiſchen Regierung war alſo ein
vollkommen berechtigter. Daſſelbe können wir aber leider nicht von
dem Beſitz des Schlüſſels ſagen, durch welchen allein es möglich
werden konnte, dieſen chiffrirten Text zu dechiffriren, da wir in dieſer
Erörterung nicht eine Zeitungsredaction uns gegenüber haben, die be
rechtigt iſt, ſich unwiſſend zu ſtellen über die Möglichkeit des Dechiff
rirens ohne Schlüſſel, ſondern einen gewiegten Diplomaten, der ſich
vor ſeinen Collegen in Europa nicht der Vermuthung wird ausſetzen
wollen, als glaube auch er an das Märchen der Entzifferung durch

ſondern aus

ſelbſt auf das Urtheil der kgl. ſächſ. Regie

Daily News wirft dem Grafen Beuſt Ver
ſtöße gegen das diplomatiſche Herkommen vor, weil er ſeine „per

ren
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i ombination und ohne Hülfe des Schlüſſels oder des „Nach
e Wir werden uns freuen, gelegentlich dem hochgeſtellten Col
legen vom Rothbuch wieder gegenübertreten zu können Es iſt das
eine Auszeichnung die wir nach Gebühr zu ſchätzen wiſſen.

Bonn. Während dieſer Tage der Erzbiſchof von Köln behufs
der Firmung ſich hier aufhielt, entſtand unter den Studirenden der ka
tho liſchen Theologie eine Spaltung, inſofern einige derſelben dem
geiſtlichen Herrn eine Ovation (Fackelzug) darbringen wollten, ſchließlich
auch gebracht haben, andere ſich dagegen erklärten. Jn einem von letz
terer Partei ausgehenden „Eingeſandt an die „Bonn. Ztg. welches
„mehre Studirende der katholiſchtheologiſchen Facultät im Namen vie
ler unterzeichnet, kommt folgende bemerkenswerthe Stelle vor: „Es
zeigen die Ereigniſſe der jüngſten Tage, daß im Schooße des heranwach
ſenden Clerus eine Macht heranreift, die nicht gewillt iſt, die Uebergriffe

einiger ultramontanen Eiferer im kirchlichen Leben und in der kirchli
chen Wiſſenſchaft ſchweigend hingehen zu laſſen, und die ſich nicht durch
kindiſche Jnſinuationen und hochbeinige Redensarten will ins Bocks
horn jagen laſſen. Wir erklären nochmals: Wir glauben durch unſere
Oppoſition gegen die Ovation die unſerm Diöceſeoberhaupt ſchuldige
Ehrfurcht nicht zu verletzen z ſehen vielmehr in der Anweſenheit des Erz
biſchofs, welche auf. unſere Hochſchule gar keinen Bezug hat, keinen
Grund zu einer Geſammtdemonſtration der katholiſchen Studentenſchaft.
Und von ſeinem Amt zu abſtrahiren, und ſeiner Perſon unſere Huldi
gung darzubringen, das ſteht mit unſern Principien in Widerſpruch,
welche mit den bekannten perſönlichen Anſichten des Herrn Erzbiſchofs
nicht übereinſtimmen.“ Man fahndet jetzt eifrig nach den Namen die

ſer Unterzeichner.
Aus Thüringen, d. 17. Juli. Die officiellen Blätter der ver

ſchiedenen Regierungen bringen eine zwiſchen Sachſen Weimar Alten
burg, Koburg Gotha, beiden Reuß und beiden Schwarzburg vollzogene
uebereinkunſt zur öffentlichen Kenntniß der zufolge die in einem dieſer
Staaten angehörigen geprüften und zur Praxis zugelaſſenen Aerzte,
Wundärzte, Zahnärzte u. ſ. w. in jedem der betreffenden Staaten
zur Niederlaſſung behufs Ausübung der Praxis ohne Weiteres berechtigt

ſein ſollen.
Oeſterreichiſche Monarchie.

Wien, d. 18. Juli. Die Ernennung des Erzherzogs Wil
helm zum Obercommandanten der cisleithaniſchen Landwehr hat in
den betreffenden Kreiſen um ſo mehr Aufſehen erregt als ſeit Wochen
ſchon mehrere der Regierung nahe ſtehende Journale mit aller Be
ſtimmtheit meldeten, daß für dieſen Poſten Erzherzog Rainer auser
ſehen ſei. Von der einen Seite wird nun behauptet, der Erzherzog
Rainer ein bekanntermaßen ſtrenger Centraliſt, Präſident des Miniſte
riums Schmerling, habe auf das beſtimmteſte erklärt, aus politiſchen
Gründen das „ihm angetragene“ Obercommando nicht übernehmen zu
können andererſeits wird wieder geſagt der gegenwärtige Miniſterprä
ſident Graf Taaffe habe den Erzherzog Wilhelm in Vorſchlag gebracht
und ſeine Ernennung auch durchgeſetzt. Die Ernennung des Erzher
zogs Wilhelm bedeutet demnach eine Stärkung des jetzigen Mini

ſteriums. 3Ein intereſſanter Prozeß gegen einen Geiſt lichen dürfte ſich aus
dem kürzlich gemeldeten Conflict zwiſchen deutſchen Turnern aus
Brünn und flaviſchen Landleuten der benachbarten Ortſchaften
entwickeln. Die gerichtliche Unterſuchung ſoll herausgeſtellt haben, daß
die Bauern von Byſterz, welche bei der Attaque gegen die Turner am
lebhafteſten ſich betheiligten, durch eine Predigt hierzu angeregt waren,
welche der Kaplan von Byſterz am Sonntag Vormittag in ſeiner Kirche
gehalten hat. Der Kaplan iſt vorläufig in Haft genommen, und die
Byſterzer Bauern werden von den Brünnern privatim damit geſtraft,
daß Niemand in Brünn den zu Markte kommenden Einwohnern des
genannten Dorfes etwas abkauft.

Großbritannien und Jrland.
Jn Jrland haben kürzlich große Landesfeierlichkeiten ſtattgefun
wobei es doch nicht ganz ſo friedlich abgegangen iſt, wie man an

Jn Lurpan wurde eine Anzahl von Orangiſten
(Antipäpſtler), welche von einem Manöver in Scorva zurückkehrten,
mit Steinwürfen angegriffen. Hierdurch aufgeregt, zerſtörten ſie 17
Häuſer in unmittelbarer Nachbarſchaft des katholiſchen Nonnenkloſters,
riſſen die Treppen ein, ſchleppten Möbel und Webſtühle auf die Straße,
thürmten ſie aufeinander und machten Freudenfeuer daraus. Die Auf
regung, welche hieraus entſtand, war unbeſchreiblich. Man ſchickte nach
einer Abtheilung Militär, doch war die Ordnung wieder hergeſtellt, ehe

die Truppen eintrafen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Schwerin, d. 19. Juli. Gutem Vernehmen nach hat das Mi-

niſterium das Anerbieten der General Verſammlung der Mecklenbur
giſchen Eiſenbahngeſellſchaft vom 10. d. wegen Ueberlaſſung der Bahn
gegen eine Aprocentige Rente und Hprocentige jährliche Amortiſation
abgelehnt. Die Verhandlungen wegen Ankaufs der Bahn ſind nun
mehr definitiv abgebrochen

Paris, d. 19. Juli. Durch kaiſerliches vom 18. d. datirtes
Dekret wird Marſchall Vaillant zum Miniſter des kaiſerlichen Hau
ſes ernannt. Nach den neueſten aus Paraguay eingetroffenen Nach
richten beherrſchen die Allirten die Eiſenbahn von Villarica. Sie be
abſichtigen einen Angriff auf Ascurra.

Madrid, d. 18. Juli. Die Regierung hat ein Telegramm er
halten wonach Don Carlos ſeinen bisherigen Aufenthaltsort heimlich
verlaſſen und, obwohl ihn die Franzöſiſche Polizei bis zur Grenze ver
folgte, Navarra erreicht hat.

den, r

fänglich glaubte

London d. 19. Juli. Nach einer bei der Braſilianiſchen Ge
ſandtſchaft eingegangenen Depeſche bereitet ſich die Armee der Verbün
deten zur Erſtürmung Escurras vor, wo gegenwärtig das Hauptquar
tier des Marſchalls Lopez iſt.

New York, d. 17. Juli. (Kabel- Telegramm aus Reuter's
Office.) Bei Gardiner's Jsland ſind 150 Mann von der Freibeuter
bande des Oberſten Ryan gefangen worden man hat dieſelben vorläufig
in dem Arſenale von Brooklin inhaftirt.

Mansfelder Bauern Verein
Am Sonnabend den 17. Juli feierte der Mansfelder Bauern

Verein in Schwittersdorf das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens in einer
ſo glänzenden und großartigen Weiſe daß die Feier als ein allgemeines
Geſammtfeſt der Grafſchaft Mansfeld anzuſehn iſt und für die weiteſten
Kreiſe Jntereſſe und Bedeutung haben möchte.

Die Herren vom gedachten Verein hatten in Schwittersdorf ein 100
Fuß langes und 60 Fuß breites feſtes Zelt mit einer gothiſchen Vorhalle
erbaut, deſſen Saal allein ſchon durch ſeine Dimenſionen imponirend wirkte.
Der Eindruck wurde aber durch die geſchmackvollen und überaus reichen
Decorationen ein wahrhaft überraſchender, und wie es Prof. Gneiſt
richtig bezeichnete märchenhafter, ja feenhafter. Tauſende und abertau
ſende von Blumen und Eichenguirlanden zogen ſich durchbrochen von
leichten Schilfbekleidungen der Säulen in ſechsfach wiederholten Kronen von

der offenen Decke bis auf die Balken herunter und mehr als 50 Fahnen
und Standarten verdeckten dieſe dem Blicke, ſo daß man von den feſtlich
decorirten 6 Tafeln aus einen grünen Wald von Eichen und Blüthen
zu ſehen meinte, den als Lichtpunkte die ſtolzen Flaggen des Vaterlandes
durchbrachen. Die langen Wände mit Schilf bekleidet, mit 30 Wappen
ſchildern der Provinzen geſchmückt, hoch oben unter mächtigen Adlern die
preußiſchen und mansfeldiſchen Wappen, an der großen Querwand endlich
die Oelgemälde Friedrich Wilhelm IV. und ſeiner Gemahlin in Mitten
das Portrait Sr. Majeſtät, unſeres Monarchen rechts und links davon
Büſten der Herrſcher und als Brennpunkt des Ganzen auf hohem Piede
ſtal die Büſte des unvergeßlichen J. G. Boltze, des Stifters dieſes Vereins,
geſchmückt mit dem Lorbeerkranze dies Alles machte einen überwältigen
den Eindruck und gab Zeugniß davon, wie es den Mitgliedern des Vereins
darum zu thun geweſen war, ein ſo ſeltenes und ſchönes Feſt in außerge
wöhnlich glänzender Weiſe zu begehen. Reichthum Geſchmack und die
kundige Hand des Vorſitzenden hakten der Feier dieſe äußere Geſtaltung ge
geben und den Geiſt, der in dem feſtlichen Saale wehte, gab in Friſche
Einigkeit, Freude und Herzlichkeit dem Ganzem erſt die rechte Weihe!

Ein Feſtcomite hatte lange vorher an etwa 50 Herren Einladungen
ergehen laſſen. Es waren wohl 40 als Gäſte des Vereins erſchienen
Wir bemerkten Hrn. Oberpräſidenten v. Beurmann Hrn. Präſidenten
Rothe, die Deputirten der Grafſchaft. Mansfeld, die Männer der Wiſſen
ſchaft, welche mit dem Verein geiſtigen Zuſammenhang haben Dr. Hoh
mann Dr. Ule, Dr. Grouven, Dr. Stadelmann u. a., endlich die Vor
ſtände der vier nachbarlichen Vereine ein ſchöner lebhaft angeregter
Kreis. Um 1 Uhr wurde eine kurze Feſtſizung gehalten. Der Vor
ſitzende Rittergutsbeſitzer Dr. Bauer eröffnete dieſelbe mit einleitenden Wor
ten und überließ es dem Dr. Schadeberg, dem Mitſtifter und langjährigen
Secretair des Vereins die hiſtoriſchen und für einen weiteren Kreis ſonſt
intereſſanten Momente des Entſtehens und Strebens des Vereins vorzu
tragen. Daß hierbei immer wieder und wieder des leider zu früh geſchie
denen Boltze in dankbarſter Weiſe gedacht ward, bedarf kaum der Erwäh
nung. Hierauf vertheilte der Herr Vorſitzende 4 Diplome der Ehren Mit
gliedſchaft des Vereins mit beredten und tief empfundenen Worten an die
Herren v. NathuſiusHundisburg, Dr. Schadeberg, Gutsbeſitzer Bötticher
Alberſtedt und an Hrn. Rector Dr. Eckſtein, von denen beſonders Letzterer
in ergreifender Weiſe ſeinem Danke und ſeinen Empfindungen Worte gab.

Unter den Klängen eines heitern Marſches ſtrömte nun Alles zur
Tafel. Es ſaßen 370 Perſonen zu Tiſche, deren Placirung Dank der
vorbereiteten vortrefflichen Maßnahmen in wenigen Minuten geſchehen
war. An der Gaſttafel präſidirte der Hr. Vorſitzende an jeder der fünf
andern Tafeln je ein ComitéMitglied. Weber's Jubel Duverture leitete
das Mahl ein. Der Anblick des Zeltes war jetzt, wo mehr als Hundert
elegante Damen Toiletten den Kreis verſchönten, in der That ein reizender.
Den erſten Togſt auf Se. Majeſtät den König brachte Hr. Präſident Rothe
aus den zweiten Trinkſpruch auf das Vaterland der Vorſitzende des Vereins
Hr. Dr. Bauer. Er wußte dem ſchönen und dankbaren Thema begeiſterte
und begeiſternde Seiten abzugewinnen, die in aller Herzen den lauteſte
Widerhall fanden. Des alten Arndt berühmtes Volkslied gab den Gefühe
len Ausdruck. Als dritten Toaſt ließ Hr. Dr. Eckſtein den Verein leben z
die kräftigen und beredten Worte des verehrten Mannes wurden jubelnd
aufgenommen. Der Vorſitzende dankte dem Redner Namens des Vereins
Hierauf ſprachen noch Herr Prof. Gneiſt, Herr Rittergutsbeſitzer Sombart,
Herr Oberpräſident v. Beurmann und Herr Landrath v. Kerßenbrock, deſ
ſen langentbehrte, freundlich väterliche Geſtalt und Weife der Vorſitzende
als eine dem Kreiſe neu wiedergegebene vorher mit innig empfundenen
warmen Worten begrüßt hatte. Um 5 Uhr wurde die freudig animirte
Tafel aufgehoben. Ein Concert in zwei Gärten feſſelte die Verſammlung
bis 7 Uhr. Darauf begann ein glänzender Ball, um 9 Uhr von einem
prächtigen Feuerwerk unterbrochen, der bis tief in die Nacht hineindauerte.
Kein Mißton ſtörte das herrliche Feſt und eine ſeltene aber deshalb um
ſo ſchönere Eintracht und Heiterkeit gab Zeugniß davon welch' guter
Geiſt die liebenswürdigen Wirthe und ihre dankerfüllten Gäſte beſeelte.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I. Juni. Morgen s Uhr Pachm. 2 ühr. Abende 10 Uhr. Tagesmtttel.

Caftdruck 53206 ar. L. 334,35 Par. L. 35766 ar 33406 Par E.
Dunſtdruck 4,85 Par. L. 3,70 Par. L. 4,62 Var. L. 4,39 Par L.
R. Feuchtigkeitß 90 Et. 36 Et. 72 C. 66 pCt.Luftwarme n1,5 G. Am 19,8 G. m. 15,/8 G Am 15/9 6. Rm.



Bekanntmachungen.

Der Mtrazug in düe Schweiz
den 24. Juli a. C.

(Billet-Gültigkeit 4 Wochenm)
iſt vollſtändig geſichert und wird beſtimmt am Sonnabend den 24. Juli früh abgelaſſen. Wer noch dieſe überaus billige
Gelegenheit zu benutzen gedenkt die Schweiz, reſp. die italieniſchen Seen, Mailand c. c. und auf der Rückreiſe das ſchöne
Stuttgart mit ſeiner herrlichen Umgebung, auch Nürnberg c. c. zu beſuchen beliebe ſich bis ſpäteſtens den 21. d. M. an
nachbemerkten Billetverkaufsſtellen zu melden. Programme ebendaſelbſt zu 3 und 10 Ngr.

Veber Nürnberg, Stuttgart (einschl. der Fahrt über den Bodensese) bis Zürich und retour
ab Dresden. Leipzig. Chemnitz Riesa. Reifchenbach.III. CI. 15 Thlr. 14 Thlr. 13 Thlr. 15 Ngr. 14 Thlr. 20 Ngr. 12 Thlr. 10 Ngr.

II. Cl. 20 19 182 15 19 29 7 17 10Dresden Geucke's ExpreßBureau, Neuſtadt an der Kirche, Chemnitz Königl. StaatsbahnBillet Expedition,
W. Türk's Buchhandlung Altmarkt im Rathhaus, Müller's Expreß Bureau,

Leipzig: Königliche Staatsbahn- Villet Expedition
(Bair. Bahnhof),

Wagners ExpreßBureau,

Gartenmöbel reichſter Auswahl, geſchmackvoller Muſter, empfiehlt

Brenn-NHat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. BezugBörſentag für Oel, Oelſagt und Getreide
in Drfurt.

Auf vielſeitigen Wunſch von Producenten, Mühlenbeſitzern und Kaufleuten wird

an Montag, den 26. Julihier in Erfurt (Vogelsgarten) ein
Pörſentag für Ort, Oelſaat und Gekreide

abgehalten. Nicht nur aus Thüringen, ſondern auch aus Sachſen, Schleſien,
Böhmen dem Rheinlande, Weſtphalen c. haben namhafte Firmen ihr Erſcheinen zu
geſichert und laden wir zu weiterer reger Theilnahme hierdurch ergebenſt ein. Für
Comfort der Herren Beſucher iſt Sorge getragen.

Das Comiteé.
Julius Kallmmeyer,

Commerzienrath.

O. G. Mossdorf,
Stadtrath.

Hermann Stürcke,
ſtellv. Präſident der Handelskammer.

Halle im Pfeſferschen Verlag erſchien und iſt durch alle Buchhand
lungen zu erhalten

Nord franzöſiſche

Land wirthſchaft
und ihr Vergleich

mit den entſprechenden deutſchen Cultur- Verhältniſſen.

Eine Studie
von

Dr. Max Bauer,
Rittergutsbeſitzer.

Mit 3 Tafeln. Preis 1
Der Herr Verfaſſer hat den Charakter der, beſonders auf Hackfruchtbau baſirten, hohen

landwirthſchaftlichen Cultur des nördlichen Frankreich durch den detaillirt dargeſtellten Betrieb
eines Muſter Gutes, Masny, gekennzeichnet. Eigene Anſchauung und Jahre lang zuſammen
getragene meiſt officiellen Quellen entnommene, Ergänzungen zu dem monographiſchen Cultur
vbilde begründen die werth vollſten Vergleichungen mit unſern deutſchen Ver
hältniſſen.

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Preuften hat das intereſſante und be
deutende Buch durch Annahme der Dedication ausgezeichnet.

Steppdeckenm,
mit Wolle und Baumwolle wattirt, in großer Auswahl bei

Wrifedrich Arnold am Markt.

Ch. Hartmann
G. C. Kühlewreim,
in Firma Julius Bertuch.

Hugo Knopf.
Louis Prager

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen Vlümeralbrunnmenm,
astüllem ind Salzen

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
Tüchtige Maſchinenſchloſſer und Dreher, ſowie Schloſſer auf Brücken

waagen ſinden dauernde Beſchäftigung auf der

Bisschränke und BisKisten, ierschränke, Eismaschinen zur Bereitung von Gefrornem c.

SCRFöde

Maschinen- und Brückenwaagen- Bauanstalt
von H. Legel in Aschersleben, a. d. Steinbrücke II61 a.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nieſa: Königl. Staatsbahn- Billet Expedition,
Reichenbach: Königl. Staatsbahn- Billet Expedition
Berlin: C. Stangen's Reiſe Bureau Markarafenſtraße 43, und

Geucke's ExpreßBureau, Altſtadt, Annenſtraſte 9, Dresden.

Brüderſtraße 4.

t. Vermeidung aller Unkosten Risenb. Anschluss
verkn. Nann Söhne im Detail am Preiswerthest en
w. Knorpel-Koblen, Nuss- à 4v en Auss a b g inMürkel „faustgr. Stcke à 6 reBraunkeblensteine 92 C. à 3 f. 25 Stek.,

Brennholz z. Anmachen à 5 f. 15 Scoheit.
Anführe ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl. in Säcken,
21 extra sohriftl. Best. in d. 10 Brief prompt
erledigt. Lowries- Preise billiger Delitesch. Str. 7.

Sämmtliche Colonfalwaaren,
BDelikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrätuosen etc.
gebe ich bei Abnahme von 5. resp,
R stets zu Engros-Preisen ab

C. I. W iehacdcki.
1 Herrſchaft

Sachſens, Areal 5000 Magd. Morgen Wei
zenboden, Wald, iſt erbtheilungshalber preis
würdig mit 100 125 Mille Anzahlung, pracht
volles Schloß mit Park zu verkaufen. Franco
Anfragen doch nur von anſtänd. Reflektanten
unter Baron v. B. befördert Ed. Stück.
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine RittergutspachtungAreal 1860 Magd. Morgen Wiizenboben, i
zu vergeben erforderlich 25 30,000 Thaler.
Franco Adreſſen von tüchtigen Landwirthen un
ter V. H. bef. Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

I Nittergut,
Areal 600 Magd. Morgen Boden Nr. 1, dicht
1 Stunde von Leipzig belegen Brennerei,
brillant bebauet, iſt mit 30,000 Thlr. Anzah
lung preiswürdig ſofort zu verkaufen. Franco
Adreſſen unter S. 50 bef. Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

I Domainen-Pachtung,
Areal 500 Morgen Rübenboden, erforderlich
12,000 Thlr., iſt ſofort zu vergeben. 3 Zucker
fabriken in nächſter Nähe. Franco Anfragen un
ter A. K. bef. Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg.

Ein Rittergut,Areal 1258 Morgen feinſte Raps und Wei

zenboden, davon 428 M. Wald brillante Be
ſtände Schloß mit Park, bei Dresden bele
gen Brennerei, iſt mit 50,000 Thlr. Anzah
lung ſofort zu verkaufen. Franco Adreſſen un
ter W. A. bef. Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Eine Ziegelei
bei Leipzig im flotten Betriebe und Abſatz
iſt Verhältniſſe halber zu verkaufen durch G.
A. Borvitz in Reudnitz bei Leipzig.
Einige 100 BordeauxOxhofte, Spiri
tus und Weinfäſſer, zu Kirſchſaft paſſend,

hat zu verkaufen Carl Scheibner, Bött-
chermeiſter in Leipzig, Hainſtr. Nr. 28.
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Kaulbach und ſein Reformationsbild.
Dr. Sepp erzählt in ſeiner Schrift: „Ludwig Auguſtus, König

von Bayern, und das Zeitalter der Künſtler“, nachfolgende Geſchichte:
„Während Kaulbach, mit ſeinem ReformatkonsBilde r erſt die

Architektur und einige Hauptgruppen ſkizzirte, kam der König bei einem Rund
gange, ſtark vorgebeugt und im Zickzack dahinſchreitend/ in das Ateller, nahm ſein
Doppelglas zu Hilfe und ſah dem Meiſter, der zu arbeiten fortfuhr, über die Schul
ker aufmerkſam zu. Plötzlich rief er wie erſtaunt. Was machen Sie denn da,
lieber Kaulbach? „„Den Entwurf zum ReformationsBilde, Euer Majeſtät
als ſechstes Wandbild; nach Berlin beſtimmt erwiderte der Künſtler laut, ohne
ſich umzuwenden, und rauchte, ſchabte und kreidete weiter. Als hatte ihn ein kal
ter Waſſerſtrahl getroffen, fuhr Ludwig auf. „„Was die Reformation, alſo doch
wer hat denn das entſchieden Befehl aus Berlin““, fuhr der Meiſter fort.

„Die Reformation“, rief der alte Herr lauter, „und für Berlin Und ſo ein
großer Meiſter wie Kaulbach glebt ſich dazu her Das iſt das Aergſte, was ich
erlebe.““ Da wendete ſich Kaulbuch um, ſchob, vom Schemel aufſtehend die
Sammtmutze ſeitwärts und ſprach mit feſter Betonung: „„Majeſtat vergeſſen daß
ich ſelbſt Vroteſtant bin.“ Ludwig in höchſter Aufregung fiel dem Künſtler ins
Wort: „„Nein, Sie mißverſtehen mich, Kaulbach, nicht auf die konfeſſionelle Seite
der Frage ſpiele ich an; in meinem Lande waren die Proteſtanten ſtets frei und
ich habe doch auch Luther in die Walhalla geſtellt. Nein, meine Entruſtung gilt
der künſtleriſchen Aufgabe. Wie wollen Sie denn einen Gedanken malen eine
eiſtige Meinung plaſtiſch darſtellen Es iſt eines ſo großen Kunſtlers unwurdig,
ch zu ſolch einer artiſtiſchen Verirrung herzugeben.““ Aergerlich auf und nieder

gehend, ja mehrmals ſtampfend, erfaßte er endlich die Lehne eines alterthümlichen
Stuhles und eiferte fert: „„Die Reformation malen und gar noch für Berlin
Wiſſen Sie, und damit Sie fehen, wie unparteliſch und objektiv ich bin ich habe
dem Großherzog von Weimar gerathen, die Reformationszeit auf der Wartburg zu
verherrlichen. Dorthin gehört ihre Gloriſikation, dort hat ſie wenigſtens hiſtoriſchen
Boden von dort ging ſie aus Aber was will man damit in Berlin Wie
kommen dieſe hiſtoriſchen Parvenus zur Reformation Wie unterſtehen ſie ſich,
deren geiſtige Bedeutung ſich anzueignen, um ihrem Militärſtaate auch dieſen Nim
bus zu verleihen Und dazu giebt ſich ein Kaulbach her? Auf die Wartburg ge
hört die Reformation, auf die Wartburg oder auch nach Wittenberg meinetwegen

aber nicht nach Berlin.
Guter König Ludwig, Du haſt Paläſte gebaut und Ruhmestempel

und eine rieſige Bavaria errichtet, Du haſt „Teutſche“ Gedichte in Parti
zipien geſchrieben und Lola Montez geliebt, aber mit Deinem politiſchen
Urtheil war es, wie auch dieſe Aeußerung aufs Neue beweiſt, nicht weit
her, ſonſt hätteſt Du wiſſen müſſen, daß Preußen, was es geworden iſt,
vor allen Dingen der Reformation verdankt.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. Juli.

Beobachtungszeit. WBarometer. Temperaturs Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht
7 Mrgs. Königsberg 334,7 11,7 RW., ſ. ſchwach bewölkt.
6 Berlin 335,9 12,2 NW., ſchwach heiterTorgau 334,3 10,4 W. lebhaft halb heiter.

Hapgranda (in

7 Schweden) 336,8 11,4 NO., ſchwach heiter.Petersburg 335 7 14,1 8., ſchwach bewölkt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 19, Juli. Weizen 67——65 Roggen Chev.Gerſtee Egefet 72 Landgerſte 51 46 pr. Scheffel 70 e Hafer 40

38 Kartoffelſpirltus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 19. Juli. Weizen 2 I7 i V bis 2 22 Rog

gen 2 10 bis 2 15 Gerſte 2 2 J bis 2 10 HaferI 15 bis I 18 Rüböl pr. Etr. 14 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30—30

Berlin d. 19. Juli. Weizen loco 66—76 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Juli u. Juli Aug. 667, 66 bez., Sept. Oct. 67 e bez. in
einem Falle 67 bez. Oet. Nov. 661/, bez. April Mai 667 bez.Roggen locd ungariſch. 7 60 pt. 2000 Pfd. ben vr, Jul 97
bez. Juli Aug. 54 68 bez. Sept. Oct. 53 bez. u. Br.
Oet./Rov. 51. 52 bez. Nov. Dec. 50 51 bez. April Mai 49

bez. Gerſte, große und kleine 40--52 yr. 1750 Pfd. Ha
ter loco 32 38 pr. 2600 Pfd. bez., galiz. 339——-34 ab Bahn bez., pomm.
371 38 bez. pr. Juli 33 bez. Juli Aug. 30- bez. Sept. Oct.
29 bez. Oct. Nov. 28 bez. April Mai 28 29—28 bez. Srbſen, Kochwaare 62—67 Futterwaare 655- 59 bez. Winterrübſen 90
97 ab Bahn bez. Rüböl loev 12 bez. pr. Juli u. Juli Aug. 12--
I I2 bez. Sept. Oct. 12 II bez. Oct. Nov. 125/12z bez. Povpbr./Dechr. 12 u n e bei. Lein l loco 12
Splritus loco ohne Faß 17 bez. pr. Julf u. Jnll Aug. 167/2 bez.
Aug. Sept. 16 be Sept. Set. 16 bez. Oet. Nov. 15
s bez. Nov. Dec. di bez. April r bez. Weizenloco ferner hoch gehalten Termine flau und weſentlich niedriger, gekünd. 100 Etnr.
Roggen loco zu feſten Preiſen mäßiger Umſatz. In Terminen erzeugte das ſchöne
warme Wetter ſo wie niedrigere auswärtige Berichte eine mattere Haltung ohne
daß Preiſe weſentlich niedriger waren. Dieſelbe machte ſich mehr in der Luſtloſig
keit des Geſchafts als in einem Preisrückgange geltend. Gegen Schluß beſſerten
ſich Preiſe und ſchloſſen feſt, gekünd. 2000 Etur. Hafer loco feſt und bleiben feine
Qualitaäten beachtet, Termine bei kleinere Geſchäft matt. Rübdl auf in Folge
der niedrigeren Pariſer Courſe eingegangene Realiſationsverkäufe niedriger,
r 509 Etur. In Spiritus war der Umſatz ziemlich geringfügig Preiſe nur
r matt gekünd. 10,000 Quart.

reslau, d. 19., Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 16 bez. u. Br.
G. Weizen weißer 74— 87 gelber 74—85 Roggen 60-70

Gerſt46-53 Hafer 39 43 eStettin, d. 19. Juli. Weizen 62—74 bez. Juli Aug. 72, Br. Sept. Oct.
71 bez. Frühj. 70 bez. Roggen 54—61 bez. Juli 59 be Juli Aug. 54
bez. Sept. Oet. 52 bez. DOet. Nov. 51 bez. Frühj. 49), Br. Rüböl I
Br. Jull Aug. 112 bez Sept. Oet. 1127, bez. Spiritus 17 bez. Juli Aug.
162 Br. Sept. Oct. 167 bez. Frühj. 182/ bez.

amburg, d. 19. Jull. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizen
auf Termine ſiau, Roggen uiedriger. Weizen pr. Juli 5400 Pfd. Netto 117 Ban
cothaler Br. 116 G. pr. Aug. Sept. 117 Br. 117 G. vr. Sept. Oct. 118
Br, 318 S Roggen pr. In 9000 Pfd. Hrutto 100 Br. 99 G. vr. Aug. Sert.
Br. 9 G. pr. Sept. Oct. 890 Br. 88 G. Hafer ruhig. Rübbl flau
loco 25/ pr. Oct. 255).. Spviritus völlig geſchäftslos, Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 19. Jul. Weizen niedriger Roggen ilveo unverändert pr.r ſchegt Raps pr. Oct. 78. Rübtl pr. Herbſt 839,, pr. Mal 401 Wet

Erſte Beilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 21. Juli 1869.

e

Williger.
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro

tha) am 19. Juli Abends am Unterpegel 2 Fuß 7 Zoll
Untervegel 2 Fuß 7 Zoll.

Wafferſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 19. Jult 2 Fuß 8 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 19. Juli am neuen Pegel 3 Fut 9 Zoll
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 19. Juli 2 Ellen Zoll unter 0.

am 20. Juli Morgens am

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. Juli. Der geſtrige Privatverkehr ſchloß zwar etwas

matter doch mit bedeutenden Coursbeſſerungen; im Anſchluß daran eröffnete die
heutige Fonds und Actienbörſe mit geſtrigen Courſen zwar, aber gleich von vorn
herein zeigte ſich die Kaufluſt ſo überwiegend daß die Courſe der von Paris ab
haängigen Werthe Lombarden und Franzoſen ſprungweiſe in die Höhe gingen. Es
entwickelte ſich in vorbenannten Papieren ſowohl, als auch in Ereditaetien ein au
ßerſt lebhaftes Geſchaft doch waren dieſe letzteren wenig höher. Ein lebhafter Ver
kehr zu beſſerer Notiz fand auch in Amerkkanern ſtatt Jtallener dagegen obgleich
etwas höher waren weniger belebt. In der zweiten Hälfte nahm die Stimmung
eine etwas mattere Färbung an. Jnländiſche Fonds waren gut behauptet
4 proz. Anleihen lebhaft, Pfandbriefe gefragt Rentenbriefe verngchlaſſigt; deut
ſche abermals offerirt öſterreichiſche Fonds ſchwach behauptet ruſſiſche unentſchie
den. Von Eiſenbahn Actien, die eine ſehr gute Haltung zeigten, wurden Coſeler,
Bergiſche und Rheiniſche in Poſten umgeſetzt. Jnlandiſche Prioritaäten waren etwas
lebhafter öſterreichiſch franzöſiſche und Lombardiſche wurden viel gehandelt. Von
Banken Meininger, Darmſtädter und Disconto Commandit belebt.

Leipziger Börſe vom 19. Juli. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Stgatspa
piere v. 1880 v. 1000 u. 500 a 3 kleinere à 8 h do. 1855
v. 100 à 39 742 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 89 P. do. v. 1852, 1855
v. 500 a 49 88 G. do. v. 1858-—1862 v. 500 a 4 975 88 G. do. v. 1866
u. 1869 von 500 à 4 88 G. 1852 1862 von 100 a 49 89 G.
neuere Jahrgänge a 49 887. G. 50 à 4 500 a 5 104 G.100 a 5 104 G. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnComp. à 190
à 4 97 G. Act. der ehem. Albertsbahn à 150 à 495 87 G. Königl.
ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 9 82 G. Landes CulturRenten
ſcheine v. 500 a 4 87 G. do. v. 100 a 4 Leipziger StadtObligationen à 4 877 G. do. à 3 705 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500

à 39 9 78 P. do. v. 100 u. 25 à 78 P. do. v. 500 à 32,81 P. do. v. 100 u. 25 a 3 81 vP., do. v. 500 à 88 G.
do. v. 100 u. 25 a 49 88 G. Landwirthſchaftl. EreditPfandbr., verloosbare
1866 c 89 G. do. neuere Jahrg. à 4 do. kündbare à 4 98 G.
Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 à Ah do. v. 1000 künd
bare 12 M. a 49 99 G. do. unkündbare à 4i 999, G. do. à 59
S. Hyp. BankPfandbr. v. 500 à 595 597, G. do, 160 u. 50 à 5 60 G.Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 49 88 G. Pfandbriefe
do. à 100 à 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu
Gotha, unkündbare à 55 93 G. Königl. Preuß. SteuerEreditKaſſenſcheine à
3 do. Staatsſchuldſcheine à 32 do. Staats Anleihe von
1859 a 4 93 G. n Bad. PramienAnl. à 49 103 P. Kgl.Bayer. PrämtenAnl. 4 104 Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 18
K. H. öſterr. Metalligue à 5 do. Nat.Anleihe v. 1854 à 59 57 G.,
do. Papierrente 4/5 51 G. do. Silberrente 4 h 58 G. do. Looſe v.
1860 à 5 85 G. Awmeriegn. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6 88 G.Eiſenbahn Actien. AltongKieler AußigTeplitzer 115 G. do. Emiſ
ſion 1868 106 P. BerlinAnhalter Lit. A., B. u. C.
nitzer 125 G. Galtz. CarlLudwigsbahn LelpzigDresdner 218 G. Löbau
n Lit. A. 55 G. do. Lit. B. MagdeburgHalberſtaädter Stamm

riorAetien 695/, G. Magdeburg Leipziger 200 G. do. Tit. B. 86 P. Mainz
udwigshafen 1377, G. PragTurnguer 87 G. Thüringiſche 135 P. do. U.

Emiſſion 125 G. do. Emiſſ. v. 1868 GothaLeinefelder 798, G., do. Iit. G. Ge
raEichicht 88 P. Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Albertsbahn I.
Emiſſ. 41/2 9 98 P. do. II. Emiſſ. 4 98 P. do. III. Emiſſ.
98 P. r 5 92 P., do. l. Emiſſ. 5 90 P., do. 1868 595
88 G. BerlinAnhalter 4 89 G. do. 49 92 G. do. Lit. B. 4
92 G. BerlinPotsdamer 5 100 P. BreslauSchweidnitzFreiburger von
1868 41 88 P. BHrunnRoſſitzer 5 h 78 G. Buſchtiehrader (Böhmi
ſche Nordweſtbahn) 5 78 G. Galiz. Carl Ludwigsbahn 59 P.,
do. II. Emiſſion 59/ 78 G. GrazKöflacher in Courant 73 G. Leip
zig Dresdner 95 10297, G. do. von 1854 49 90 G., do. von 1860 4

Lemberg Czernowitz 59 do. II.86 G. do. von 1866 4 85 G.
Eniiſſion 5 75 G. Lemberg CzernowitzJaſſy 5 h 72 G. Magdeburg
Leipziger I. Emiſſion 4 84 G. do. II. Emiſſion 4 81 P. do. 47,

Magdeburg Halberſtädter 4 927 Gl, do. II. Emiſſion à 1000
do. 500 u. dar. 492 90. G. Mainz Ludwigshafen 5 95

100 P. Oberſchleſtſche Lit. G. 41 9 88 G. PragTurnauer 5 9 84 G.
Kronprinz Rudolf 5 77 G. Rumaniſche 7 71 P. Schleswiger
von Altong Kiel abg. à 1000 4 V do. a 500 u. dar.
88 P. Thüringiſche I. Emiſſion à 1000 49 85 G., do. à 500 4 u. dar.

84 G. do. II. Emiſf. à 500 4 ö 93 G. do. III. Emiſſ. à 500
4 84 G. do. IV. Emiſſ. à 500 4 93 G. Werrabahn à 5 90 G.
Bank und Eredit Aectien. Allgem. D. Eredit Anſtalt zu Leipzig 114 G.
Braunſchweiger Bank Darmſtädter Bank 120 G. Gerger Bank 92
G. Gothaer Bank 92 G. Leipziger Bank 11597, G. do. KaſſenVerein 109 P.
Mein. Credit Verein 114 G. Sächſ. Bank 115 G. Weimariſche Bank
Sorten. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 11 G. Kafſerlruſſiſche halbe Jmperial à 5 R. per Stuck 20 Frankenſtücke per Stück
5. 13 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kaſſerl. Dukaten à 3 auf
100 7 G. (oder 3 6 Oeſterreich. Bank u. Stagtsnoten 817, G.
Ruſſiſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen a 1

5 4 ch v v Dur 30 e e I e eeine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 G. echſel. atttBanko kurze Sicht 151 G. 2 Monat 150 G. London per 1 Pſd Sterl. 7

Tage 6. 26/, G. 3 Monat 6. 241 G.

T



Berliner Fonds und Geld SCours. Berliner Börſe vom 19. Juli 1869.
Fonds Courſe. f. Sriet Selb. Zf. Brief. Geld Pfandbriefe. Geld. Zf. Brief. Geldzrelwillige Anlelhe Ah (97 Staatsſchuldſcheine 3 81 Berliner 897, Weſt preußiſche rittſch. 5 71 71

Stgats Anleihe v. 18698 1102 PramienAnlelhe von v und Rennärkiſch 3 73 o. do. s
do. von 1854 u. 18554 93 1855 100 122 do, a 82 do. do. 86do. von 1857 4 93 Heſſ. Pr. Schelne a 40 56 Suche 8 717, do. neue 4 80
do. von 1859 093 Kur und Neumarkiſche 4 81 do. do. a 86do. von 1866 93 n e 79 42 88 Rentenbriefe.do. von 1864 (4 93 Oder Deichbau Oblig. 4 Pommerſche 3 72 Kur und geamirkiche 87d5. von 1867 4 3 Berl. Stadt Hollhat s 11401/, do. 4 83 ommerſche 4 87do. von 1868 Lt. B. 4 93 r v 4 9227, u nene 4 83 4 85,do. von 1850 18524 (85 3 73 ESächſiſche. S eußiſche. sodo, von 1853 4 83, S aeerſcheciborgder Scletſche 8 78 Wefvpiliſche 4 89
do. von 186 h 883 Berl. Kaufmannſchaftſs v. lat. .5Sichſiſche 4 89i,do. von 1868 s 383 S neue Sgdlleſiſche: 488Gold, e e 2 StargardPoſ Div.67.ſHiv. 68. f.
tiedrichsd'or 114 bz u Dollars 12 rgardPoſen 4 Ah i 93 bhuied er 112 bz Gold in Barren pr. Zoüpfd. 468 b Thu leiſe Lit. s 9 4136 ö;

do. pr. Stück 5. 18 2 bz Silber per Zollpfund 29 23 bz do. ine b 5 125 bBoldkronen 9. 9 S Fremde Banknoten 99 z do. Tit. v. voilgez. 4 (4 797 bDuea ten V. einlösbar in Leivzis h bz a 4. 62 65 kl. 61 6Sovereigns 6. 25 bz Fremde kleine S Warſchau Wiener à 60 S. N. e 57 bRapoleonsd'or 5. 13 bz Oeſterr. Banknoten 81W n bz e re vom 19. Juli. Zf.
Jmperials 18 6 Ruffiſche Banknoten 76e/, v e e 143 bStamm Rennen Hiv.67. ſHiv.68. f. 2 Monat 3* e bzneerers e Hans n n4 (4 onat 4 150 bt s 6 1082, b u G London 1 Pfd. Sterl. 3 Monat 8 6 a bAmſterdam Rotterdam ſ. 695 bö d a i 305 Franes 2 Monat 81 hS hn ſſche 186- 757 65 en öſterr, Währ. s Tage 481, bBeriln Anhalt 13 13 182 b g 150 Fl. 2 Monat 4 815 bzBerlin Sr. e e e t heut ſt Wir 2 Ponat 4 56. 24 b.do Stamm Prioritäte r v 9 be M. od. w. 2 Monat s 56. 24 GBerlin Hamburg in 160 b epiis S do r. s Tage 4 99BerlinPotsdamMagde die 16 17 1198 z vent ber 2 Wonat 4 99 i GBerlin Stettin S 129 b urg a S ere 3 Wochen 4 849, zSbhmiſche Weſtbahn e War 90 Sir Denat a 88 bBreslauSchweidnitz Freibncs s III b. j. 997 75 Bern 100 Tht id s Tage 676 bBriegPeiſſe S 65 91 z u B hlt. Gold s Tage 4 r1i bCölnMinden t sie S 117 b u G Bank und Creditbank. Actien. Oiv.67.ſwiv.68.. f.

do. do. L 9 e Landesbank o SoſelOderberg (Wilhelmsbahn). 7 110 bz u Berliner Caſſen Verein 9 98, 4 1612Stamm dere e z 3 bz Se e eiſchaſt d e ngee2in w.
do. do. s 3 e 7. (4 III etwLeſert Mord hauſen 783. Bremer Bank 5 4 112 uns lisobjdo. do. StammPrioritäts 6 5 94 z u G Coburger Creditbank 4Halle SorguGuben 4 68 b Danziger Privatbank 38 4 1103 Bdo. StatimPrioeitäts s 591 z Darmſtadter Bank s 8 1123 Poſt z u G
LöbauZittau Lit. i 2 4 55, bz u G do. Zettelban? 5 6 4 (097LudwigshafenBexbach 92 11 161 B Deſſauer Creditbank. 0 o Fr. 62 bMarkiſchPoſener a 4 465 b DiscontoGe z ehaſt s 9 134 bdo. Da Stznn Prioritäts z Heer Du 2 22 bMagdebur, berſtadt 47 492ſagdeburgHal StannnPrior e s 3 69 b Sew. Bank 5. Schuſter u. Co. oMegéeburgekriynig e e 18 19 4 201 z u G Gothaer Privatbauk 5 5 4 93 B

do. do t. 4 (4 862 bz. amburger VereinsBauk 9 113 6MainLudwigshafen s 9 4 137 b u S annoverſche Bank 4 a 491Mecklenburger 2 2 74 b n sberger Privatbank s 4 1062,Münſter Hammer 4 4 4 ger Eredit Anſtalt 4 1149, etw bzNlederſchle e Marktſche 4 44817 be Luremburger Bank 79 (10 116 bViederſchlefiſche Zwelgbabn e bz Magdeburger Privatbank 486 B
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Zweite Beilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 21. Juli 1869.

Das neue franzöſiſche Miniſterium
Paris, d. 18. Juli. Endlich haben wir denn das neue Minj

ſterium, aber „ach, aus dem kreißenden Berg nur lächerlich kam
eine Maus raus!“ Die Enttäuſchung iſt allgemein, und eine Com
bination, die man dem Kaiſer verziehen hätte, wenn ſie am Tage nach
der Entlaſſung Rouher's ans Licht getreten wäre, findet heute nur
Tadler. Betrachtet man dieſes Uebergangs Miniſterium genauer, ſo
ſtellt es ſich zunächſt durch zwei ſeiner neuen und die vier bleibenden
Mitglieder als auf die Befriedigung der alten Majorität berechnet dar.
Herr Alfred Leroux, für den man eigens Handel und Ackerbau vom
Departement der öffentlichen Bauten loslöſte, verdankt ſeine Ernen
nung zunächſt dem Wunſche, der Majorität eine gewiſſe Genugthuung
zu geben indem man auf ihn und nicht auf Schneider reflectirt, der
die Arkadier durch den Rath zur Vertagung, während noch 55 Wah
len der Rechten nicht für gültig erklärt waren aufs tiefſte beleidigt
hatte. Jm Uebrigen iſt Herr Leroux eine Mittelmäßigkeit, der ſeine
Ernennung zum Vice Präſidenten der Kammer früher auch nur der
Eckenloſtgkeit ſeines Weſens in phyſiſcher und pſychiſcher Beziehung
verdankt. Er iſt ein Mann der keine Feinde hat und deßhalb auch
wenig Freunde beſitzt, dem aber Niemand übel will. Als es ſich ſei
ner Zeit um die Wahl eines Vicepräſidenten handelte konnte Dieſer
und Jener aus der Majorität nicht dazu beſtimmt werden, weil ſeine
Ernennung mehr oder minder große Fractionen der Rechten verſtimmt
haben würde. Als man daher den Namen Leroux nannte ſah man
die Oeligkeit ſeines Charakters, wenn ich mich ſo ausdrücken darf, ſo
fört ein, und in der That fühlte ſich auch Niemand durch ſeine Er
nennung verletzt weil er eben keine Neider und Feinde beſaß Er iſt
nebenbei ungeheuer reich. Der neue Unterrichts Miniſter Herr Bour
beau, ehemals Decan der Rechtsfacultät von Poitiers, jetzt Maire
Und Abgeordneter dieſer Stadt, iſt zum erſten Male Mitglied des ge
ſetzgebenden Körpers und verdankt wahrſcheinlich dieſer Eigenſchaft ſeine
Ernennung, da man in ihm die neuen Mitglieder der Rechten, fette
namentlich, welche die Jnterpellation der 116 unterzeichneten zu denen
er auch gehört, auszeichnen wollte. Sonſt iſt er ein dunkler Ehren
mann, von dem Niemand Bedeutendes weiß.

Die Ernennung des Herrn Chaſſeloup-Laubat zum Miniſter
Präſidenten des Staatsraths, des Mannes der am 19. Januar 1867
vom Marine Miniſterium ausgetreten war, hat vielfach überraſcht.
Sein Eintritt ins Cabinet dürfte wohl mit Recht als eine Conceſſion
an die Kaiſerin zu betrachten ſein, bei der er in hohen Gnaden ſteht
und die ihn gleich nach Troplong's Tode zum Präſidenten des Senats
ernannt wiſſen wollte. Chaſſeloup Laubat's Bedeutung läßt ſich am
beſten aus folgendem Worte des Kaiſers über ihn erklären das auch
genau die Gränzen ſeines Einfluſſes andeutet: „ChaſſeloupLaubat wird
nie etwas Ernſtes, Gediegenes zu Stande bringen, aber das muß man
ihm laſſen Aushülfsmittel weiß er zu finden wie kein Zweiter.“
Letztere Eigenſchaft hatte er ugmentlich in umfaſſender Weiſe als Ma
rine Miniſter während des mexicaniſchen Krieges bewieſen wo er
um nur nicht Geldanforderungen ſtellen zu müſſen, die in der Kammer
vielleicht zu unangenehmen Debatten Veranlaſſung hätten geben können

die Arſenale bis auf den letzten Reſt aufbrauchte, ohne für den
Moment ſeinem kaiſerlichen Herrn irgend etwas verſagen zu müſſen,
bis man eines Tazes ſah, daß er, wie Marſchall Randon, über dem
Heute das Morgen vergeſſen und Frankreichs Seemacht in einen Zu
ſtand des Verfalles gebracht hatte, der nur durch die eiſernſte Energie
und die bedeutendſten Geldopfer wieder gut gemacht werden konnte.
Her ChaſſelouyLaubat weiß übrigens der Kaſſerin, als Präſident der
Zeegraphiſhen Geſellſchaft, wjſſenſchaftliche Neigungen einzureden, und
ihm eigentlich iſt der Jahrespreis von 10,000 Franken zu danken, den
e Kaiſerin Eugenie in dieſen Tagen für die nützlichſte Entdeckung,

Schrift, Unternehmung c. in geographiſcher Beziehung ausgeſetzt hat.
Dies iſt der neue Miniſter Präſident des Staatsrathes, der alles, nur
keinen Charakter beſitzt. Fürſt Latour d Auvergne, der das aus
wärtige Amt übernimmt, iſt ein vollendeter Zentilhomme, und da die
Diplomatie einmal Lavalette verliert, mit dem ſie ſich ſehr gut ſtand,
ſo iſt er ihr ſein willkommenſter Erſatzmann eben der Eleganz, Fein
heit und Leichtigkeit ſeiner Manieren und ſeines Umgangstones wegen.
Der Kaiſer hielt ganz beſonders darauf, ihn, einen Diplomaten, aus
der Carriere ins auswärtige Amt zu berufen, um wie parlamentariſch

Fch ſonſt auch die Sachen geſtalten mögen mindeſtens über die aus
wärtige Politik ſtets „la haute main zu behalten. Am freudigſten
hat des Fürſten Ernennung unſtreitig Mſgr. Chigi, den Nüncius, auf
genommen, der ſich nicht einmal die Mühe nahm ſeine angenehme Er
regung zu verbergen als Lavalette am Donnerstag Abſchiedsempfange
des diplomatiſchen Corps perſönlich die behorſtehende Berufung des
Botſchafters in London, eines Bruders des Erzbiſchofs von Bourges,
ankündigte. Der raſche Abzug des franzöſiſchen Expeditionscorps aus
Rom hat durch ihn wenigſtens keine beſonders eifrige Förderung zu
erwarten.

Der neue Siegelbewahrer, Juſtiz
gier, endlich iſt ein verdienſtvoller,
Chef im Staatsrathe und gilt für einen ge

und Cultusminiſter Hr. Ouver
bereits 77 Jahre alter Sections

lehrten und vielerfahrenen
Mann, aber ſein hohes Alter beweiſt daß man nicht eben auf die gar
zu lange Dauer dieſes Uebergangs Miniſteriums rechnet. 7 e
Ferliſte, wie ſte heute das amtliche Blatt gemeldet, kann aber nicht er
beurtheilt und gerichtet werden, als wenn ich die Jewertung nog
zufüge, daß die einzigen Organe, welche ihre höchſte Befriedigung über
Fe ausſprechen, der Public und das Pays ſind. Zur Geneſis dieſer ſehen war

letzten Kriſe ſei noch bemerkt, daß im Grunde der Kaiſer nur einen
Mann, Herrn Forcade de la Roquette, officiell mit der Bildung eines
Miniſteriums betraut hatte, daß ſich aber eine ziemliche Anzahl halb
berufener und unberufener Leute dazu gedrängt hatten, Miniſter Porte
feuilles gleichſam in höherem Auftrage aus und anzubieten. So hatten
Prinz Napoleon, Präſident Schneider und auch Herr Ségris, dem für
ſich ſelbſt ein Poſten im Cabinet angeboten worden war, die verſchieden
ſten Perſönlichkeiten für ihre reſp. Combination zu recrutiren geſucht.
Daher kam auch die Mannichfaltigkeit der citirten und in Umlauf ge
ſetzten Namen, von denen man oft bei Hofe nicht das Mindeſte gewußt
zu haben ſcheint. Was ſchließlich Magne's Zögern betrifft, ſich endgül
tig den bleibenden Miniſtern anzuſchließen, ſo rührte es von ſeinen di
recten Bemühungen beim Kaiſer her, Drouyn de Lhuys weder ins
auswärtige Amt zu bugſiren, die aber am entſchiedenen Widerwillen
des Souverains gegen dieſe Perſönlichkeit ſcheiterten, worauf Magne
ſich entſchloß, auch ohne ſeinen Freund Finanzminiſter zu bleiben und
Drouyn de Lhuys nach England abreiſte, um ſeine bittere Eattäuſchung
dort bei irgend einem landwirthſchaftlichen Feſte in der Nähe London
zu vergeſſen.

Spanterz.
Madrid d. 15. Juli. Geſtern um zwei Uhr hat ſich endlich

das neue Miniſterium den Cortes vorgeſtellt. Ueber die künftighin ein
zuhaltende Politik ließ ſich der Conſeilspräſident in folgender Weiſe
vernehmen

Wenn auch im Miniſterium eine Perſonal Veränderung vorgegangen iſt,
denkt doch die Regierung keineswegs daran ihre Politik zu ändern. Wir haben
hier alſo kein neues Programm aufzuſtellen. Seit lange war es nothwendig daß
die drei Fraktionen der Majorität Clibergle Union Progreſſiſten und mongrchiſche
Demokraten) in der Regierung vertreten ſeien, was bei Bildung der proviſoriſchen
Regierung ünd bei Conſtituirung der Exekutive nicht hatte zur Ausführung kommen
können. Ehre den hochherzigen Geſinnungen und dem übertriebenen Zartgefühl der
Herren Martin de Herrerg und Figuerolg, welche aus dem Miniſterium ausſcheiden.
Es war ſicher nicht möglich Manner zu ſnden, die mehr Gefühl der Würde utit
erhabeneren Grundſätzen verbanden ich ſage das Nämliche von den Herren Loren
zang, Romero Ortiz und Ayala. Die Regierung wird ſich angelegen ſein laſſen,
die Conſtitution aufrecht zu erhalten und ihr pon allen Seiten Achtung zu ver
ſchaffen ſie wirdſtreng in Allem ſein, was die öffentliche Ordnung betrifft weil
die Unordnung uns verderben wurde und die Regierung die unermeßliche Vergnt
wortlichkeit dafür trägt, daß das was mit viel Arbeit, Anſtrengung und Gefahr

errungen worden iſt, erhalten bleibe. zeber die Stellung des neuen Finanzminiſters ließ ſich Prim fol
gendermaßen aus

Herr Figuerola, der frühere Finanjminiſter, hat das Glück gehabt, der hohen
Finanzwelt Europas Vertrauen einzüflößen. Herr Ardangz, der ihm zu folgen be
rufen iſt theilt vollſtändig ſeine Jdeen; er hat ein Anrecht auf daſſelbe Vertrauen
und er wird durch ſein Handeln beweiſen, daß Spanlen alle ſeine Verbindlichkeiten
erfüllen will und ſich dem nie ausſetzen wird, den Ruf von Adel und Ehrenhaftigkeit
zu verlieren, den es immer beſeſſen hat.

Foölgende Aeußerung des Miniſterpräſidenten über ſeine perſönliche
Stellung zu den Parteien dürfte aber beſonders bemerkenswerth ſein.
„Jch werde“, ſagte er, „nie mit den Mitgliedern der liberalen Union
brechen einmal, weil dies eine Unredlichkeit wäre und dann weil
dieſe ehrenwerthen Mitglieder ſtets die treuen und loyalen Anhänger
der September Revolution in allen ihren Manifeſtationen ſein werden.“
Leider dürften mehrere ſeiner Cöllegen, die demokratiſchen z. B. nicht
ganz ebenſo denken.

Vermiſchtes.
Memel, d. 14. Juli. Der Nöothſtand unter den Jſraeliten

der benachbarten ruſſiſchen Grenze dauert fort. Das Memeler Un
terſtützungs Comité erläßt einen „erneuerten Nothruf“, worin es heißt

Lange hat das hieſige Comité gezögert, ehe es zu dieſem erneueten Nothruf
den Auftrag gegeben. Der Geldzufluß aber hatte zum Srſchrecken ab die Noth
aber noch bedeutend zugenommen, ſo daß ſie wohl erſt jetzt ihren Höhepunkt erreicht
hat, auf welchem ſie ſich noch vier bis ſechs Wochen, bis zur bevorſtehenden Exyte,
erhalten wird. Zu Hunderken lagern die halbverhungernden Schattengeſtalten auf
den Straßen und in den Synagogen mancher Städte Und beten zu Gott um raſche
Beendigung ihres Elends Jn den Schulen ſterben die Kinder ſammt ihren Leh
rern. In dem Flecken Purwine bei Schaulen brachten Kinder das Meſſer an
das Krankenlager der Mutter und baten und jammerten, ſie möge ihyen Brod
ſchneiden ſie nahm das Meſſer aus der Hand der Kinder und ſchnitt ſich die
Kehle ab. Durch das erſchreckliche Elend der Jhrigen zu wildem Wahnſinn getrie
ben ſchlitzte eine Frau in der Kreisſtadt Telſchen ſich den Bauch guf, um den
Leuten zu zeigen daß ſie lange nichts gegeſſen habe. Jn der Kreisſtadt Schau
Ten lag auf armſeligſtem Lager eine Großmutter in den letzten Zügen. Sie ver
ſchmahte in wahrhaftem Heroismus jeden Biſſen, um ihre zahlreichen Kinder und
Enkel nicht zu verkürzen. Eilten Schatz aber verbarg ſie vor aller Welt um den
ſelben, wie ſie ſagte für den Augenblick der höchſten Poth zu verwahren, der ihr
noch nicht gekommen ſchien. Die Familie hatte vordem gute Tage geſehen man
glaubte in der That, die Großmutter habe irgend ein Kleinod aus der Zerrüttung,
in welche die Familie nach und nach gerathen war, gerettet. Aber was zog man
nach ihrem Ableben unter dem Kopfkiſſen hervor Ein altes verſchimmeltes Stück
Schwarzbrod. (Schatzweiſter des Comite's iſt Herr Julius Hirſch Firma:
J Hirſch u. Co in Memel.)

[Ein modernes Drauerſpiel.] Daß junge Männer von
Stand aus verblendeter Hinneigung zu irgend einem kokeiten und
leichtſinnigen Frauenzimmer ſich ruiniren und ſich dann durch einen Pi-
ſtolenſchuß dem in Ausſicht ſtehenden reue und ſorgenvollen Leben zu
entziehen ſuchen, iſt leider ſchon oft dageweſen. Eine ſolche Tragödie
entſpann ſich vor einiger Zeit in Danzig und fand ihren traurigen
Schluß in Berlin. Fräulein Lina R., eine nicht unſchöne iunge
Schauſpielerin von ſehr gutherziger Natur, war ſeit Kurzem am S
mertheater in Danzig engagirt, machte daſelbſt die Bekanntſchaft
rerer junger Offiziere, welche ſich bemühten den luxuriöſen Anforde

r t rrungen der jungen Dame zu willfahren. J dieſem Eifer ging eine
der galanten Herren welcher nicht eben mit Glücksgütern Leichtich Tel,

ſo weit, nicht nur ſich, ſondern auch ſeinen Freund wel



cher ihm bereitwilligſt bei Contrahirung von Wechſelſchulden als Bürge
z Seite geſtanden in wenigen Wochen zu ruiniren. Er zog den Tod
einer bevorſtehenden Caſſirung vor und brachte ſeinen unglücklichen

Bürgen dadurch ſo in die Enge daß auch dieſer ſeinem Leben durch
einen Piſtolenſchuß ein Ende zu machen ſuchte, ſich hierbei aber nur
ſchwer verwundete. Ein Kamerad des Erſteren, welcher die Leiden
ſchaft deſſelben zu Fräulein R. kannte und ſich zufällig in der Nähe
der Droſchke befand in welcher ſich der Unglückliche den todtbringenden
Schuß beibrachte, fuhr mit der Leiche vor das Haus der Schauſpiele
rin wo ſich eben wieder einige ihrer militäriſchen Verehrer in ſehr hei
terer Stimmung befanden. Der Eindruck war ein fürchterlicher. Fräu
lein R. fiel in Krämpfe und nahm ſich den verſchuldeten Tod des jun
gen Offiziers wie das Unglück ſeines Freundes ſo zu Herzen daß ſie
bald nach ihrer gezwungenen Abreiſe von Danzig in Berlin ihrem Le
ben ein Ende machte

Aus Gkogau vom 16. Juli meldet der „N. A.“: Ein ent
ſetzliches Unglück ereignete ſich geſtern Nachmittag bei Zerbau. Beim
Hauen eines Roggenfeldes fand der 16jährige Dienſtjunge Liepelt eine
Granate, welche er auf Veranlaſſung des Bauern Buckenauer bei
Seite legen mußte. Später beſchäftigte ſich Liepelt wiederum mit der
Granate, indem er verſuchte, das in derſelben befindliche Pulver her
auszuſchütten. Der anweſende Obergefreite Michalke von der dritten
Compagnie des niederſchleſiſchen Feſtungsartillerie- Regiments Nr. 5 aus
Graudenz, ſowie Buckenauer warnten den Burſchen, aber in demſelben
Augenblicke hatte er ſchon die Granate mit beiden Händen erfaßt und
dieſelbe auf einen Stein aufgeſchlagen. Die Grangte explodirte, dem
Liepelt wurden beide Arme und der Hinterkopf weggeriſſen (er iſt be
reits geſtorben), Michalke erhielt eine leichte Fuß und eine ſchwere
Schulterverletzung der Bauer Buckenauer trug leichte, der Stiefvater
deſſelben der 70jährige Starck, dagegen ſchwere Verletzungen an den
untern Extremitäten davon.

DOas Boſtoner Muſik und Friedensfeſt.] Wegen der
gar nicht zu bewältigenden Maſſenwirkungen der tauſend und aber
tauſend Muſiker und Sänger und ſonſtigen Erſchütterungen des
Trommelfelles hat das kürzlich zu Boſton abgehaltene Feſt in muſika
liſcher Beziehung ein klägliches Fiasco gemacht. Gelungen iſt bis zu
einem gewiſſen Grade die Speculation des Unternehmers der eine
Million Einnahme erzielte. Die Abſicht, einen künſtleriſchen Erfolg zu
erzielen war nicht vorhanden der Mann wollte ſich einen Namen
machen. Der Humbug wurde auf eine Weiſe in Regquiſition geſetzt,
als ſtände Barnum an der Spitze Die große, durch Dampf in Wirkung
geſetzte Trommel war da aber ſie könnte nicht mit Erfolg bearbeitet
werden und diente nur als Schaugericht. Ungeheuren Effect machten
die hundert Feuermänner, welche in voller Uniform aufmarſchirten, ſich
vor die hundert Amboße ſtellten und mit wuchtigen Hämmern darauf
loshieben aber ſie brachten in dem coloſſalen Raume nur ein unhar
moniſches und jeglichen Tactes ſpottendes Klappern zuwege. Eine köſt
liche Jdee war die Herbeiziehung eines vollen Artillerieparkes und der
Stadtglocken, zur Erhöhung des muſikaliſchen Effectes. Bei dem im
Saale herrſchenden Höllenlärm konnte man dort die Kanonen nur un
deutlich, die Glocken gar nicht hören, und ſelbſtverſtändlich iſt es, daß
draußen die Glocken und Kanonen die Trommelfelle für ſich allein in
Anſpruch nahmen. Mit der Maſſe von 1000 Jnſtrumenten und
10,000 Sängern wurde nur Eine Probe gehalten; da kann man ſich
das Zuſammenſpiel vorſtellen, und jegliche Kritik wird überflüſſig. Was
die Maſſenwirkung des Chores betrifft ſo bemerkte man, daß die
10,000 Kehlen weniger Effect machten, als bei anderer Gelegenheit
500. Hätte das Orcheſter auch noch ſo präcis geſpielt, wegen der er
wähnten Confuſion in der Reiſeroute der Töne hätten ſeine Leiſtungen
nicht zur Geltung kommen können. Ole Bull erſchien am erſten Tage,
aber er zog es als vernünftiger Mann vor, nicht zu ſpielen da er
doch nicht gehört worden wäre. An den nächſten Tagen blieb er aus,
weil er den Schwindel nicht länger mitmachen mochte. Tief beſchämt
fühlten ſich die 1000 Muſiker dadurch, daß es der wundervollen Stimme
der Parepa gelang, ſich zur Geltung zu bringen und ihre erſtaunlichen
Leiſtungen durch ihre glockenreinen Silbertöne momentan in Vergeſſen
heit zu bringen. Auch der arme Präſident Grant, eine der am
wenigſten muſikaliſchen Seelen in dieſem großen Reiche, mußte zur Er
höhung des Glanzes und Heranlockung zahlender Kunden herbeigeſchleift
werden. Man hatte ihm einen claſſiſchen Genuß zugedacht, erkannte
aber noch zur rechten Zeit ſeine Schwäche und ſorgte nun dafür, daß
er neben der Trommel und Trompete, die er bis dahin allein als be
rechtigt anerkannt, auch noch den Amboß als muſikaliſches Jnſtru ment
kennen lerne. Boſton hat ſich arg compromittirt und wird dies ſelbſt
einſehen wenn es aus der unter den obwaltenden Umſtänden verzeih
lichen Betäubung erwacht iſt. Boſton machte Anſpruch auf den Namen
des amerikaniſchen Athen, man wird ihm jetzt nur noch den des ameri
kaniſchen Babel zuerkennen. Newyork hat nicht einen einzigen Sänger
zu dieſem Boſtoner Narrenfeſt geliefert.

Wieder eine Schlangengeſchichte läuft durch die franzöſi
ſchen Blätter, denen wir ſie als eben ſo glaubwürdig, wie die neu
liche, nacherzählen: Bei Singapore hat neulich ein Boa Conſtrictor
ein junges engliſches Fräulein, das mit einigen Freundinnen auf dem
Lande im Graſe frühſtückte, verſchlungen. Das junge, liebenswürdige
Opfer trug ein Halsband von Diamanten im Werthe von wenigſtens
15,000 (was). Die durch dieſes ſchreckliche Ereigniß in Trauer ver
ſetzte Familie will unter allen Umſtänden das Halsband wieder haben.
Dreißigtauſend Eingeborene haben auf das Ungeheuer Jagd gemacht
und darüber die Jndigo-Erndte vollſtändig verſäumt.“ (Zur Abwech-
ſelung mit der Seeſchlange, welche bekanntlich in der ſtillen Sommer-
zeit zu erſcheinen pflegt, ſind alſo menſchenfreſſende Schlangen

„in die Preſſe introducirt.)

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 29) meldet
Des Königs Majeſtät haben dem Ortsſchulzen Chriſtoph Heidecke zu Brei

tenbach im Kreiſe Sangerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.
Die Schul und. Kuſterſtelle in Spielberg, Ephorie Eckartsberga, Privat Patro

nats, iſt durch die Entlaſſung des bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und
e in Großgeſtewitz, Ephorie Liſſen, Privat Patronats, iſt durch Verſetzung
erledigt.

Nach einer Zuſammenſtellung aus dem Regierungs Bezirk
Merſeburg betrug die Zahl der Sparkaſſen Ende 1868: 32, die der
Geſammteinlagen: 10,798,335 Thlr. ſie hat ſich gegen 1867 um
941,376 Thlr. geſteigert. Die Zahl der Sparer betrug Ende 1868
116,984.

Calbe d. 17. Juli.

ſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen.“ Als
Verſammlungslocal war der große Saal der hieſigen Loge beſtimmt
worden. Nachdem die Verſammlung durch eine Anſprache des Vor
ſitzenden des Vereins Profeſſor Giebel aus Halle eröffnet und ein
Schriftführer ernannt worden folgte ein Vortrag aus dem landwirth
ſchaftlichen Gebiete über den in den Lupinen; welche man als Vieh
futter verwendet, enthaltenen Giftſtoff. Hieran reihte ſich ein kurzer
Vortrag über Vergiftung durch Pilze. Demnächſt machte Profeſſor
Giebel Mittheilung von einer merkwürdigen in Europa ſeltenen Spin
nenart, genannt Krabbenſpinne, und zeigte dabei ein Exemplar
derſelben in Spiritus. Den Schluß der Verſammlung bildete ein ſog.
populärer Vortrag des Dr. Braſack aus Aſchersleben, namentlich über
Erdmeſſungen und Feſtſtellung des Größenverhältniſſes unſeres Erd
balles. Eine fröhliche Tafelxrunde vereinigte Mittags ſowohl die Ver
einsgenoſſen, wie die Freunde derſelben bis gegen Abend. „Es muß
unſerer Stadt“, ſo berichtet der hieſige „Stadt- und Landbote“, „zur
beſonderen Ehre gereichen, ſolche Männer in ihrer Mitte zu ſehen, für
welche es Lebensaufgabe geworden die geheimſten Falten der Natur zu
erforſchen und ihre verhorgenen Kräfte zum Nutzen der Menſchheit ans
Licht zu ziehen weshalb denn auch allſeitig der Wunſch laut wurde,
daß dieſes nicht die erſte und letzte ſolcher Verſammlungen geweſen ſein

möge.“ (M. 3.)Wallhauſen, d. 18. Juli. Geſtern Mittag 12 Uhr brach
hier in einem Hintergebäude der Herberge Feuer aus. Es brannten
3 Wohnhäuſer und 4 Hintergebäude nieder und leider iſt auch der
Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen. Ein Zugewanderter, der
auf dem Heuſtalle der Herberge geſchlafen es ſoll ein Gärtner aus
dem Schwarzburgiſchen ſein wurde als vollſtändig verkohlter Leich
nam aufgefunden

Börfen Verſammlung in Halle.
S Halle, am 20. Juli 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen für Bedarf ohne Aenderung in Haltung und Preiſen, 170
64 66 de

Roggen in neuer Waare noch nicht am Markte, die Erndte iſt in
vollem Zuge, alte Waare 168 57 58 willig bez.

Gerſte ohne Angebot und Nachfrage, Preiſe nominell,
Hafer 100 8 37 bez.
Hülſenfrüchte ohne Handel
Mais geſchäftslos.
Kümmel bei ſtarkem Angebot matt und weichend, der Verkauf war

ſchwerfälliger, da die Fabriken zurückhalten und große Poſten un
verkauft blieben bezahlt wurde, 10

Fenchel unbeachtet.
Oelſgaten bei mäßigem Angebot iſt die Haltung matter, da die Preiſe

für Oel im Verhältniß zu den Oelſagten zu niedrig ſtehen 150
Raps 100 bez., feinſte Qualitäten 101 102 bez., Rüb
ſen 96—98 bez.

S tä m ne Veränderung in Haltung, Tendenz und Preiſen 7
incl. bez.

Spirit us nominell, Kartoffel 17 bez., Rüben 16 zu
notiren, Korn 19 bez.

Preßhefe 18 bez.
Rüböl matt und weichend, Jnhaber acceptiren aber billige Gebote nicht.
Prima Solaröl in feſter Tendenz unverändert, loco und Lieferung

6 6 incl. bez.
Petroleum deutſches knapp, 6 incl. bez.
Rohzucker geräumt; die warme Witterung kommt den Rübenfeldern

zu ſtatten. Jn Raffinaden hält der bisherige gute Abzug für Be
darf zu letzten vollen Preiſen ohne Unterbrechung an gemahlene
knapp und geſucht.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 bez.
Pflaumen ohne Umſatz.
Oelkuchen hieſige feſt, 2 bez.
Futtermehl 27, bez.
Klee Roggen 2 bez., Weizen de
Heu bez.Stroh 8-—8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
alle, d. 20. Juli. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde

der Börſe. Weizen 2 20 A bie 2 22 6 Roggen 2 113 5 bis 2 12 6 GBerſte 2 à bis 2 I 3 Hafer 1 16 3 bis A. Heu yr. Centner 1 7
bis 1 35 A. Laugſtroh pr. Schock à 1200

Die PolizeiVerwaltung.

Am verfloſſenen Sonntage tagte in un
ſerer Stadt die „29. GeneralVerſammlung des natur wiſſen
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Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Der mehrfach beſtrafte gegenwärtig wegen
Raubes in Unterſuchung befindliche Handarbei
er Wilhelm Schröder genannt Kunze
aus Halle, 25 Jahr alt, 5* 5 groß unter
ſetzter Statur, mit braunen Augen ſtarker
Naſe, langem dunkelblonden Haare, ſchwachem
Schnurr und Kinnbart, einer Platte auf dem
Kopfwirbel, iſt heute entſprungen. Ich bitte,
auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungs
falle an das hieſige Kgl. Kreisgericht abzuliefern.

Halle aS. am 17. Juli 1869.
Der Staatsanwalt.

Proclama.
Das zum Nachlaſſe des Schönfärbermeiſters

Chriſtian Auguſt Dittmar gehörige,
sub Nr. 1 des Hypothekenbuches hieſiger Stadt
eingetragene Hausgrundſtück nebſt Zubehör an
Hof, Ställen und Garten, jedoch mit Ausſchluß
des dazu ausgewieſenen Hutungs-Abfindungs
planes, abgeſchätzt auf 38918 4 4
ſoll Erbtheilungshalber in dem

am 20. September d. J
Vormittags 11 bis 12 Uhr

gnſtehenden Termine an Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 1 im Wege freiwilliger Subhaſtation ver
kauft werden.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen liegen
im Bureau II Zimmer Nr. 14, zur Einſicht

offen
Delitz ſch, den 9. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Behufs Auseinanderſetzung ſoll das den Er

ben des in Naumburg verſtorbenen Polizei
Commiſſar Carl Böniſch gehörige sub
Nr. 301 des Hypothekenbuchs von Mühlberg
eingetragene Wohnhaus, abgeſchätzt auf 190
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe unter den daſelbſt
einzuſehenden Bedingungen

am S. September cr. Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig verkauft werden.

Mühlberg, den 26. Mai 1869.
Königl. KreisgerichtsCommiſſion.
Das in der Provinz Sachſen, im Kreiſe

Liebenwerda, an der Stadt Mühlberg
und unweit der Eiſenbahnſtationen Burxdorf
und Rieſa gelegene Allodial Rittergut Klo
ſter-Güldenſtern mit dem Vorwerk Wen-
diſch-Borſchütz ſoll aus freier Hand ver
kauft werden.

Daſſelbe hat ein Areal von ca 2300 Mor
gen, von denen

600 Morgen vorzüglicher Auenboden,
1500 Höhenboden,
135 Wieſen und
50 Hutung ſind und beſitzt

neben ſchönem Wohnhauſe und durchgängig maſ
ſiven Wirthſchaftsgebäuden, noch eine gut einge
richtete Spiritusbrennerei, eine Windmühle und
diverſe Garten. Außerdem ſollen noch circa
95 Morgen jenſeits der Elbe gelegene Wieſen,
die auch je nach Wunſch mit dem Rittergute
vereint werden können verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei dem Un
terzeichneten, der auch ſonſt Auskunft über das
Geſchäft zu ertheilen und Gebote entgegen zu
nehmen von den Beſitzern beauftragt iſt ein
zuſehen.

Halle a/S. den 28. Juni 1869.
Der Juſtizrath Fritſch.

Hausverkauf.
Das hieſige Schulgebaude nebſt Zubehör ſoll

Sonnabend, den 31. Juli,
im Gaſthofe hier unter vorher bekannt zu machen
den Bedingungen verſteigert werden.

Die Bedingungen können auch vorher beim
Kirchen Rendanten, Herrn Sachſe, einge
ſehen werden.

Meineweh, den 12. Juli.
Das Patronat.

Ein erſter Verwalter 150 in desgl.
ein desgl. 120 ſincen ſofort En

gagement durch
weg Nr. 189

E. A. Hoffmann Graſe

Bekanntmachung.
Nachdem bei dem unterzeichneten Directorium der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft

zu Leipzig der Verluſt des auf das Leben des Herrn Cantor Friedrich Anton Stiegler
in Oſterfeld unter Mr. 5698 von gedachter Geſellſchaft ausgeſtellten Verſicherungs-
ſcheines angezeigt und auf deſſen Mortification angetragen worden iſt, wird hiermit in Gemäß
heit des unterm 23. April 1868 veſtätigten Nachtrags zu 9. 34 der Statuten bekannt gemacht,

daß der genannte Verſicherungsſchein Nr. 5698, wenn binnen Jahresfriſt
vom untengeſetzten Tage an ein Berechtigter ſich nicht bei dem unterzeichneten Directo
rium angemeldet haben ſollte, als nichtig betrachtet und an deſſen Stelle
ein Duplieat ertheilt werden wird.

Leipzig, am 11. Auguſt 1868.
Das Directorium der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Kummer.
Werschen-Weissenfelser Braunkohlen-Actien-Gesellschaft.

Die diesjährige ordentliche General Verſammlung findet

Freitag den 30. Juli a. c. Mittags 12 Uhr
im Schumann ſchen Locale allhier

ſtatt und es werden die Actionäre zur Theilnahme an derſelben hiermit eingeladen.

Wagesordnung:
1) Geſchäftsbericht
2) Decharge der Jahresrechnung;
3) Genehmigung einer neuen Anlage, die Aufſchließung des Kohlenfeldes bei Trebnis

betreffend (9. 13 des Statuts)
4) Beſtimmung der Dividende
5) Wahl der RechnungsReviſtons Commiſſion für das Geſchäftsjahr 1869 70
6) Statutmäßige Erſatzwahl für die nach Anciennität ausſcheidenden Verwaltungsrathsmit

glieder: die Herren Director Walter, Juſtizrath Riemer und Director Frenkel.
Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Actien. Ueber 30 Stimmen kann

Niemand abgeben.
Nach 9 18 des Statuts iſt vor Eröffnung der GeneralVerſammlung der Beſitz der Actien

entweder durch glaubhafte Atteſte oder durch die Actien ſelbſt, welche bis nach beendigter Ver
ſammlung im Bureau der Geſellſchaft niederzulegen ſind, nachzuweiſen. Die Annahme erfolgt
ſchon vom 28. Juli er. ab. GEeſchäftsberichte können vom 10. Juli er. im Bankgeſchäft des
Herrn Reinhold Steckner in Halle a S., ſowie auf dem Bureau der Geſellſchaft
hier in Empfang genommen werden.

Weißenfels, den 1. Juli 1869.
Der Verwaltungsrath:

Steckner. Zickmantel. Riemer.
Für ZJimmermeiſter.

FJortwährender Krankheit halber beabſichtigt ein
Zimmermeiſter ſein ſehr ſlottes, mit Holzhandel ver
bundenes Geſchäft, im Negierungsbezirk Magdeburg
belegen, ſofort aus freier Hand unter ſehr günſtigen

edingungen und bei einer Anzahlung von 3000
Thlr. zu verkaufen. Adreſſen sub J. 5711 werden in
der Annoncen Expedition von Rudolf Wosse
in Berlin erbeten.

PlaObſtverpachtung. gwitz bei Leipzig.
Die diesjährigen Obſtnutzungen an Aepfeln, ws tBirnen und Pflaumen n e eree der „„Dauplätze von 1500 bis 60 000 Euen in

hieſigen Gutsherrſchaft ſollen am ſchönſter Lage des Ortes für herrſchaftliche Villa's
Montag den 2. Auguſt d. J., paſſend, ſowie auch Bauplätze für Fabriketabliſſe

Vormittags 9 Uhr ments an der neu zu erbauenden Zeitz Pegau
im hieſigen herrſchaftlichen Gaſthofe unter den Leipziger Eiſenbahn und an einem ſchiffharen
im Termine bekannt zu machenden Bedin Canal gelegen, ſind zu verkaufen durch L. Hei
gungen meiſtbietend verpachtet werden. Pacht nicke in Plagwitz, Zſchocherſche Straße 44.
luſtige werden hierzu eingeladen.

Walbeck bei Hetiſtedt, d. 18. Juli 1869 Schaf Verkauf.
Agentur-Geſu Auf der Homaine Wimmelburg bei EisEin fet eh er W lber- leben ſtehen 100 Stück zur Zucht fähige Erſt

feld beſtehendes Getreide Agentur- lingsZibben zum Verkauf.
Geſchäft wünſcht die Vertretung
eines leiſtungsfähigen Hauſes für Ziegelmeiſter Geſuch.

Ein gut empfohlener Ziegelmeiſter, der dase und a emen Franeo Offerten beliebe man Brennen mit Kaſſeler Flammofen gründliS W. 20 an die Annoncen verſteht, wird zum ſofortigen L e
xpedition d. Herrn Whiüenes in Bewerber haben ihre Zeugniſſe ſowie Bedingun

Elberfeld zu richten. gen ſchleunigſt einzureichen.
Alters wegen bin ich geſonnen, mein in Borſchütz bei Mühlberg a/Elbe

Groch litz bei Naumburg gelegenes Grundſtück Lücke.
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht
aus einem Obſtgarten mit 150 tragbaren Bäu Auf ein kleineres Rittergut in der Nähe von
men, einem Gemüſegarten, Fiſchbehälter, Gras- Weißenfels wird zum 1. October c. a. ein
und Weidennutzung, einem Wohnhaus mit zwei Verwalter geſucht, der ſich nicht ſcheut, vor
Stuben und Stallung, und einer ſehr freguen kommenden Falls ſelbſt mit Hand anulegen
ten Bade und Schwimm Anſtalt mit 5 Bade und durch genügende Zeugniſſe ſe ine Brauch
häuſern, Schwimm und Bade Baſſin, Aus barkeit nachweiſen kann.
kleidezellen, ſowie 9 Stück zu Luſtfahrten be Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe bittet
nutzbaren Kähnen. man an das Rittergut

Grochlitz bei Naumburg a Wiedebach bei Weißenfels
Kayſer en. franco zu ſenden



Das Madrider Comité für den Bau einer evangeliſch ſpaniſchen Kirche daſelbſt hat ſich in
einen Schreiben vom April or an die proteſtantiſchen Studenten der deutſchen Hochſchulen mit
der Aufforderung gewandt, im Hinblick auf die von der katholiſchen Studentenſchaft bewerkſtelligte
Fundation einer katholiſchen Kirche zu Greifswald ihm ein proteſtantiſches Gotteshaus in Spa
niens Hauptſtadt gründen zu helfen. Wie bedeutſam es wäre gerade dort dem Proteſtantis
mus eine Bahn zu brechen, geht daraus zur Genüge hervor, daß jenes Land ſeit Philipp II.
vis auf unſere Tage die feſte Burg der Jntoleranz und geiſtigen Unfreiheit geweſen iſt. Jn der
Ueberzeugung nun, daß eine nachhaltige Hülfe nur durch Betheiligung der weiteren Kreiſe er
mözlicht wird, richtet das unterzeichnete Comité die Bitte an alle Glaubensgenoſſen vornehm
lich in der Provinz Sachſen durch ihre Beiträge dieſes ächt humane und proteſtantiſche Werk
unterſtützen zu wollen.

Halle aS. den 16 Juli 1869.
Das Studenten Comité für die evangeliſch-ſpaniſche Kirche zu Madrid.

Kromphardt, stud. theol., Vorſitzender.
Hahn, stüd. jur., Kaſſirer, Moritzkirchhof 15

Das Schwefelbad Tennsetäckt,
ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht, Nheumatismus, Seropheln, Hautkrankheiten 2e.,
iſt am 28. Mai eröffnet und werden freundliche Wohnungen jeder Größe zu billigen
Preiſen durch Unterzeichneten nachgewieſen W. Ruddensſeg, Beſitzer.
T Als unübertrefflich gegen Gicht und Rheumatismus haben ſich, ſeit nun
länger als fünfzehn Jahren die

Lairitz sche Waldwoll-Watte,
das Oel das Extra ct zu Bädern c. c. bewährt und befindet ſich das alleinige Depot
für Halle a/S. bei Vräedr. Arnold in Naumburg a/S. bei Friedr. Kàyser,
in Artern bei W. Künzer-

Kölner Pferde-Lotterie,
autoriſirt durch Verfügung Seiner Excellenz des Miniſters des Jnnern.

Ziehung am 20. Auguſt e.
unter Controle der Königlichen Regierung.

Pläne und Proſpecte gratis.
Looſe à einen Thlr. Pr. Ert. zu haben bei mir und in allen Agenturen.

Paul Knud. Meller in Köln,
General Agent des rhein preußiſchen landwirthſchaftlichen Vereins

Eocal Abtheilung Kömn).
s Bedingungen für Abnehmer einer größeren Anzahl Looſe franco.

Biebig's Fleisch-Extract aus Süd- Amerika
(Bray Wentos)

der Liebig's Fleisch-Bxtract Compagnie, Londou.

S eGrosse Ersparmiss für Haushaltungen
Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Hleischbrühe zu des Preises

GSerjenigen nus fräschem Vieisehe.
Bereitung nd Verbesserung von Suppen, Sancen, Gemüsen ete.
Stärkung für Sehwache und Kranke

Goldene Medaillen auf der Pariser Ansstelluug 1867? und Havre
Ansstellung von 1868.

M ächt wenn Jeger Toprf mit Vnterbehritt der Herren Proſes-
soren Raron J. von Liebig und Dr. M. von Fettenkofer versehen.

Detail Preise für ganz Deutschlandl:
engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topk engl. Pfd Topf engl. Pfd. Wopf
à Thlr. 3. 5 Sgr. 2 Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. 27 Sr. à Thlr. 15 Sgr.

Zu haben in den meisten Handlungen van Apothelren.
Von Liebiges Flefschextract zu Fabrikpreisen hält stets das grösste Lager

C. M. Wiebach.
Sämmtliche Colonial- W aaren, Cigarren u. Spfritnosen et

gehe bei Abnahme von 5 reſp. 1 Stets zu Engros Preiſen ab.
Fecktus Fern böse Ranniſche Straße.

MEyERS BEIS6BCHER PüRß I.

e

Schei este Deutsolitand Thüringen Haar Riegengebenge Panes
Südfragkneicſt-

Regdaction Rerlepsch. Ripliographäeghes Anstätut in Häldbarghansen..
S

Die verehrlichen Hallenſer mache ich beim Beſuch Leipzig's auf meine frequente
Schoppen-Stirbe mit direct vom Winzer gekauften Rhein Mosel-, Pfälzer-,
Bordeaux- und Vngar-W'einen, den Schoppen ſchon von 4 Ngr. an, aufmerk
ſam Warme und kalte Küche nach der Karte. Warmes Frühſtück à 2 u. 3 Ngr.

August Simmer, Petersſtr. Nr. 35.

Abgekoehtes Hamburger
Rauchfleisch, abgekochten
und rohen Westphälischen
Schinken, Braunschweiger
und Gothaer Cervelatwurst
und TZungenwurst, Brankfur-
ter Röstwürstehen à Paar 2
Sgr. das Dutz. 14 Sgr. bei

O. I. Wiebach.
Neue saure Gurken empfiehlt

O. M. Wiebach.

orter- Bigrrin ſeiner abgelagerter Waare ſtets vorräthig bei

Carl Eduard Schober.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 24. Juli in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Alter Markt Nr. 13iſt ein Laden, beziehbar den 1. Januar 1870,
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.

Epileptische Krämpfe an
heilt der Specialarzt fär Rpilepsie Dr. O. Klüsch

Bei unſerm Abſcheiden von Halle fühlen
wir uns gedrungen der geehrten Turnerſchaft
für die Gaſtfreundlichkeit, die uns zu Theil ge
warden unſern herzlichſten Dank nachzurufen,

Halle den 18. Juli 1869
Turn Verein Weißenfels.

Dankſaguüng.
Dank dem Herr Dr. Kaltſchmidt für

ſeine raſtloſen Bemühungen bei meiner ſchweren
Krankheit mit Nachkür im Bad NeuRagoczi
bei Halle a/S. Jch möchte doch jeden lei
denden Menſchen von nah und fern dieſes Bad
dringend empfehlen Mein herzlicher Wunſch
wäre, daß dieſes Bad Salzmünde gehören
möge, wo Tauſend von Arbeitern und Beamte
vorhanden ſind von denen gewiß mancher der
axtigen Leiden und Beſchwerden unterlegen iſt
welcher die ſehr nützliche und nahe Quelle gern
benutzt hätte. Schon der Name des Herrn
Oekonomierath Zimmermann und der Name
Sal zmün de würden es nach meiner Ueber
zeugung ganz gewiß ſehr erheben. Dank dem
geehrten Vorſtande der hieſigen Krankenkaſſe für
die Bewilligung der Mittel zu meiner Kur im
genannten Bade und den Herren Jnſpectoren
für die Beförderung meiner Perſon mit dem Ge

ſchirr dorthin tSalzmünde, d. 6. Juli 1869
Zimmerpolir Dreßler-

hhhbissccccchhnv ochFamilien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern in der Mitternachteſtunde erlöſte der
HErr unſern theuren Gattent, Vater und Bru
der, den frühern Gutsbeſizer, Johann Gott
fried Leiſe zu Löberitz, von ſeinem ſchwe
ren Leiden, das er viele Jahre hindurch gedul
dig und Gott ergeben ertragen. Segnend ſchied
er von uns und entſchlief ſanft und im Frieden

Um ſtilles Beileid bittend, zeigen dieſen
ſchmerzlichen Trauerfall ſeinen vielen Bekann
ten an

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Löberitz, den 19. Juli 1869.

Ein Horndrechsler-Gehülfe findet Avis für Damen.
dauernde Fr. Sahne W Eioteben, Da mein Aufenthalt ſich nur noch auf einen

am Plan vis à vis dem „goidenen Schiff.“ Lehr Curfus beſchränkt, ſo bitte ich junge Da
t men, welche das Schneidern, Zuſchneiden undFür die Herren Maſchinenbauer. Schnittzeichnen noch erlernen wollen ſich bal

Gegenſtände aller Art werden nach Probedigſt zu melden. Unterrichtslokal nicht mehr
vder Angabe billigſt gehobelt. Adr. unter C. Ulrichsſtraße, ſondern große Klausſtraße Nr. 30,
W. befördert Ed. Stückrath in der Exped. 2 Treppen.

d. Ztg. Amalßke Kieſer aus Leipzig.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdxuckerei in Halle

Todesnachricht.
Heute früh Ruhr entſchlief ſanft in dem Herrn

unſer guter Gatte, Vater, Schwieger und
Großvater Fr. Wilh. Marggraf im 73
Lebensjahre in Folge Entkräftung.

Dies lieben Verwandten und Freunden zur
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Zeitz den 17. Juli 1869
Die Familien

Marg graf und Clemens
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Dritte Beilage zu 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 19. Juli. Der Staatsrath und das Miniſterium ſind

beute zu einer Berathung zuſammengetreten in welcher wie man
verſichert beſchloſſen worden iſt daß der geſetzgebende Körper erſt
im October wieder einberufen werden ſoll.

Breſt, d. 19. Juli. Nach hier eingegangenen Nachrichten wurde
das Kabelende vom Dampfer „William Cory“ am 46. d. Mts. 9 Uhr
Vor mittags an Bojen befeſtigt, da das Wetter zu ſtürmiſch war, um
die Verbindung mit dem Dampfer „Scanderia“ herzuſtellen. Am 17.
Juli Nachmittags iſt jedoch die Spleißung der beiden Kabelenden in
befriedigender Weiſe 45037“ Br. 590 42 L. erfolgt.

Vermiſchtes.
S Am 20. Auguſt d. J., dem 120. Geburtstage Goethe's, ſoll

in München deſſen ehernes Standbild enthüllt werden.
Hannover, d. 19. Juli. Jn der Nacht vom 14. zum 15.

Juli brach im Forſte Badenhop im Amte Fallingboſtel ein Wald-
brand aus, welcher mehrere hundert Morgen des prächtigſten Gehölzes
in kurzer Zeit vernichtete. Ein ſchönes Schauſpiel ſoll der Waldbrand
nach dem Berichte verſchiedener Augenzeugen gewährt haben doch
wurde durch denſelben die ohnehin de Gegend nur noch trauriger.
Jn Linden vor Hannover machte vor zwei Tagen der Hofbeſitzer
Hartmann einen ſeltenen Fang Ein junger Adler hatte daſelbſt ein
ſehr großes Huhn als gute Beute erklärt und ſeine Krallen ſo tief in
daſſelbe eingeſchlagen, daß er es weder entführen noch fahren laſſen
konnte und ohne große Mühe gefangen wurde. Die Krallen des Raub
vogels mußten förmlich aus dem Körper des Huhnes losgebrochen
werden bevor man Erſteren in den dafür beſtimmten Käfig bringen
konnte. Schon vor einiger Zeit klagten viele Landwirthe Han
novers, namentlich an der holländiſchen Gränze, über das Vorkommen
eines ſchädlichen ſchwarzen Käfers, welcher das Korn der Roggenfelder
decimirt. Dieſe Klage, im Anfang vereinzelt tritt jetzt häufiger zu
Tage und beſtätigt im vollſten Maße das Vorkommen eines Laufkäfers,
deſſen Larve drei Jahre in der Erde zubringt und ſchädlicher als die
des Maikäfers iſt.

Jn den verſchiedenſten Blättern findet ſich die Senſationsnotiz
vor daß der Hutmacher a. D. Herr Kommiſſarow, welcher be
kanntlich einen Mordanſchlag auf das Leben des Kaiſers Alexander II.
von Rußland vereitelte, in Petersburg ſich erhängt habe. Auf Grund
der beſten Quellen kann nun erklärt werden daß Hr. v. Koſtromsky,
früher Kommiſſarow, bis jetzt nur in den betr. Zeitungen eine
Leiche iſt. Wenigſtens iſt derſelbe bis vor kaum 8 Tagen noch ganz
vergnügt in Petersburg und keineswegs im Jenſeits geweſen. Auch
kann noch hinzugefügt werden daß der Todtgeſagte nur die Charge
eines Lieutenants bekleidete oder noch bekleidet, auch nicht in einem
Garde Regiment, ſondern bei der Modell Eecadron des Regiments
Pawlogratsky Huſaren in Pawlofsky Dienſt gethan hat. Das betr.
HuſarenRegiment gehört zur 1. ArmeeDiviſton und zit denjenigen vier
Regimentern der Ruſſ. Armee, deren ſpecieller Chef der jetzige Herrſcher
aller Reuſſen iſt. Wahr iſt allerdings daß Hr. Lieutenant von
Koſtromsky nicht gerade zu den fanatiſchen Anhängern der Mäßzig
keitsvereine gehört und wohl auch niemals zu der Kranichfeld'ſchen
Theorie ſich bekehren wird, daß Wotki Gift ſei.

London Der politiſche Agent und Conſul in Zanzibar, Mr.
H. A. Churchill, iſt aus Geſundheitsrückſichten nach England zurück
gekehrt und hier eingetroffen. Ueber das Schickſal Livingſtone's, von
welchem er Briefe ſpäteren Datums als das ſeiner angeblichen Ermor
dung erhalten hatte, ſpricht derſelbe mit größter Zuverſicht und iſt der
Anſicht, daß der große Reiſende nachdem er von der Wakerſſchen
Entdeckung des nördlichen Theiles des Albert NyanzaSees gehört
ſich die Aufgabe geſtellt habe, die ſüdlichen Ufer des genannten Sees
aufzuſuchen. Jn dieſem Falle dürften nach Verlauf von mehreren Mo
naten Nachrichten von Livingſtone zu erwarten ſein.

Mädchen markt. Der uralte Volksgebrauch der ſtebenbür
giſchen Rumänen Mädchenmärkte abzuhalten], iſt im weſtlichen Hoch
gebirge, in Kalinyasza, noch jetzt zu Hauſe. Diesmal wurde der
Mädchenmarkt, dem „N. Fr. Lid.“ zufolge, am 11. und 12. d. M.
abgehalten. Bei dieſer Gelegenheit pflegt von den umliegenden Dörfern
ſehr viel Volk zuſammen zukommen. Die Väter führen ihre Töchter
mit ſich, und, auf Karren geladen, auch deren geſammte Ausſtattung.
Auf dem Marktplatze angelangt, rufen die mit Töchtern geſegneten
Väter laut und vernehmbar: „Jch habe eine heirathsfähige Tochter,
wer hat einen Sohn auf Freiersfüßen?“ Auf das hin wird mit dem
ſich Meldenden hin und her gefeilſcht und ſchließlich inter pocula der
Handel geſchloſſen.

[Geſundheitsreiſen. Die „Jndependance belge“ hat eine
neue Speculation entdeckt. Ein Arzt iſt auf den Gedanken gekommen,
die Kranken in Geſchwader einzutheilen und ſie ſo durch Europa reiſen
zu laſſen. Er nennt ſein Project Geſundheilsreiſen. Jede Reiſe geht
unter ſeiner Leitung vor ſich, und zwar nach verſchiedenen Richtungen
hin, je nach der Art der verſchiedenen Krankheiten. Der erſte Zug,
welcher am 15. Juli dieſes Jahres von Brüſſel abgeht, iſt für die
Blutarmen und Dyspeptiker beſtimmt. Er geht nach der Schweiz
Dann kommt, nach den eigenen Worten des Proſpectus der Zug der
Corpulenten, der an Krankheiten des Herzens und der Nieren Leiden
den. Dieſer geht nach Jtalien. Mit dem Winter kommt an die Schwind
füchtigen die Reihe Jeder oder jede Reiſende muß ein reglementsmä
ßiges Gepäck mit ſich führen. Wohlgemerkt, iſt in dem Programm

den 21. Juli 1869.

dieſes mediciniſchen Reiſeführers nirgends geſagt, daß auch Retourbillette
garantirt ſind.

Ueber eine Malayiſche Waſſeruhr berichten Petermann's ge
graphiſche Mittheilungen „Der Naturforſcher Wallace erzählt in ſeinem
reizenden Buche über den Jndiſchen Archipel, wie er im December 1856
auf einem Malayiſchen Fahrzeuge von Makaſſar nach den Aru- Jnſeln
übergeſetzt ſei und bei dieſer Gelegenheit eine eigenthümliche Schiffsuhr
kennen gelernt habe „eine höchſt ſinnreiche Erfindung, die ebenſowohl
bei rauhem als bei ſchönem Wetter einen guten Zeitmeſſer abgiebt.“
„Es iſt“, ſagt Wallace, ganz einfach ein halb mit Waſſer gefüllter
Eimer, in welchem die Häifte einer gut gereinigten Cocusnußſchale
ſchwimmt. Am Boden der Schale befindet ſich ein ſehr kleines Loch,
ſo daß ein feiner Waſſerſtrahl eindringt, wenn ſie im Eimer ſchwimmt.
Dadurch füllt ſich die Schale allmälig und die Größe der Osffnung iſt
dem Rauminhalte der Schale ſo angepaßt, daß dieſelbe genau nach einer
Stunde unterſinkt. Die Schiffswache ruft alsdann die Zahl der Stun
den ſeit Sonnenaufgang und ſetzt die Schale wieder leer auf das Waſſer.

Ein nach nveueſter Mode ſorgfältig gekleideter Stutzer mit Pa
namahut, hinten geſcheiteltem, von Pomade duftenden Haar, gewichs
tem Barte, Lorgnette und dem modernen jackenartigen, weder Rock
noch Jacke völlig entſprechenden Kleidungsſtücke, wollte eben in ein
elegantes Lokal in Hamburg gehen worin ein ſogenanntes Familien
feſt und Ball abgehalten wurde als er vor der Thür von einem Ecken
ſteher oder Sonnenbruder in geflickten Beinkleidern, zerdrücktem Filz
hute und kurzer Arbeitsjacke, folgendermaßen angeredet wurde: „Bliw
Du da man weg, mien Jung; mi hefft ſe oak all rutſmeeten: in
korte Jacken ward man hier nich rinloaten!

Jn Newcaſtle iſt einem dortigen Blatte zufolge ein Mädchen
am Ausſatz geſtorben, den ſie ſich durch ihren Chignon zugezogen hatte.
Dieſer gefährliche Putz war vermuthlich aus Haaren gefertigt welche
zu dieſem Zwecke von den Hoſpitälern und Kirchhöfen des Orients im
portirt werden.

Zwei ſogenannte „Wittwen“ in Paris treffen ſich in einem
Omnibus. „Was macht denn Jhre Jüngſte, die kleine Palmyre?
Sie iſt Schauſpielerin. „Ach was Sie ſagen! Sie hat doch Ta
lent Na ob! Kaum ſechs Monate iſt ſte beim Theater und hat
ſchon für 40,000 Fres. Diamanten.

Die Erbohrung von Trinkwaſſer am Jadebuſen.
Der Beſuch mit welchem der König kürzlich das Jadegebdiet beehrte glebt

Veranlaſſung über ein für den dortigen Kriegshafen ganz beſonders wichtiges Er
eigniß, die Auffindung von ſüßem Waſſer, einige Mittheilungen zu machen. Das
in dem dortigen Marſchboden an der Erdoberfläche ſich vorfindende Waſſer eignet
ſich nämlich entweder wegen ſeiner brackigen Beſchaffenheit in Folge der Ver
miſchung mit dem Meerwaſſer oder wegen der vegetabiliſchen Extraktivſtoffe, die es
aus den in geringer Tiefe unter der DOberfläche verbreiteten Dargſchichten auf
nimmt, nicht zum menſchlichen Genuſſe. In früherer Zeit hat ſich die dortige Be
völkerung durch Anſammeln von Regenwaſſer in Ciſternen beholfen für eine grötzere
Bevölkerung in einer Stadt und für ein HafenEtabliſſement, in welchem ſüßes
Waſſer zur Verſorgung der Schiffe erforderlich iſt wurde jedoch dieſes Auskunfts
mittel nicht ausgereicht haben. Gleichzeitig mit dem Beginn der Hafenbauten
ſchritt man daher zür Aufſuchung von ſüßem Waſſer. Die erſten zu dieſem Zwecke
angeſtellten Bohrverſuche führten zu keinem Reſultate, da man bei unzweckmäßigen
Vorrichtungen nicht im Stande war, in eine größere Tiefe, als bis zu 150 Fuß
einzudringen. Die Admiralität wandte ſich deshalb im Jahre 1858 mit der Bitte
um gutachtlichen Rath an das Handels Miniſterium. Von dieſem wurde der da
malige Geheime OberBergrath, jetzige Ober Berghauptmann Krug von Nidda, als
Kommiſſar dorthin geſandt welcher ſich nach genauer Beobachtung der geognoſti
ſchen Verhältniſſe dahin ausſprach daß in größerer Tiefe mit völliger Sicherheit
ſüße Waſſer zu erwarten ſeien. Derſelbe gab zugleich die Urſachen des Mißlingens
der ſeitherigen Bohrungen an und machte in Gemeinſchaft mit dem BohrInſpector
Zobel Vorſchläge für die Fortſetzung der Bohrarbeiten in zweckmaäßlgerer und den
Regeln der Technik mehr entſprechender Weiſe. Alsbald begans man nach dieſem
Plane ein Bohrloch abzuſinken und erbohrte mit demſelben in 636 Fuß Tiefe Waſſer,
welches ſeitdem ununterbrochen aus dem Bohrloche ausfließt, und deſſen anfänglicher
Kochſalzgehalt von 0,248 gr. in 190 Kubikeentimeter bald auf 0,1 pCt. herabſank.
War nun das Waſſer bei dieſem ſchwachen Salzgehalte auch vollkommen trinkbar,
ſo war doch die Menge deſſelben von etwa 160 Kubikfuß 4320 Quart in
vierundzwanzig Stünden zu gering für eine größere Bevölkerung. Man ſetzte deshalb
in einiger Entfernung vom erſten ein zweites Bohrloch an und traf mit dieſem im
Dezember v. J. in 855 Fuß Tiefe gutes Trinkwaſſer in ſolcher Menge, daß es bei
gehöriger Vertheilung genügt, den Bedarf des HafenEtabliſſements und der Stadt
zu decken; denn nachdem eine Pumpe bis zu 25 Fuß Tiefe in das Loch eingehangt
war hat ſich nach einem elftägigen ununterbrochenen Betriebe ergeben, daß in den
letzten ſiehen Tagen in je 24 Stunden 87,000 Quart Waſſer von ganz vorzüglicher
Qualität zu Tage gefördert werden konnten. Hiermit iſt die wichtige Aufgabe, den
Hafen ſowie die Stadt mit einer hinreichenden Menge guten Waſſers zu verſorgen/
gelöſt. Die durchſunkenen Gebirgsſchichten beſtehen aus Alluvium (Shon und Sand
nebſt einem ca. 25. Fuß unter der Erdoberfläche beginnenden Torflager von eireg
3 Fuß Machtigkeit), im erſten Bohrloch 37, im zweiten 33 Fuß mächtig, und
Diluvium (Sande von verſchiedener Farbe) mit einer Machtigkeit von 121 Fuß im
erſten und von 115 Fuß im zweiten Bohrloch. Hierauf folgen Tertiarſchichten
(abwechſelnde Lagen von Sand und Thon), in welchen beide Bohrlöcher bei ihren
oben angegebenen Tiefen anſtehen.

Eiſenbahnen.
Jn Wien traten am 19. d. die Mitglieder des Vereins Deutſcher Eiſen

bahnverwaltungen zur Generalverſammlung zuſammen. Der Zweck des Ver
eins iſt bekanntlich, eine Einheitlichkeit in das ganze Eiſenbahnſyſtem Deutſchlands
und Oeſterreichs ſowohl in techniſcher als eommercieller Beziehung zu bringen. Jn
techniſcher Beziehung erſtrebt er dies Ziel durch die Uebereinſtimmung in den Fahr
zeugen, durch die Gleichartigkeit der Durchſchnittsprofile, durch gleiche Wagencou
ſtruetion, durch gleiche Geleiſeweite und durch die Uebereinſtimmung in den Fahr
plaänen, in eommereieller Beziehung durch Uebereinſtimmung im Tarif und Verrech
hungsweſen. Der Verein iſt daher für die Intereſſen des Handels und Verkehrs
für die Eröffnung neuer Abſatzmärkte der Jnduſtrie, für die Entwickelung des
Wohiſtandes der Länder und Völker von hoher Bedeutung und ſeinem Einfluſſe t
der Auffchwung des Eiſenbahnweſens zu nicht geringem Theil beiumeſſenn
Stadt Wien dat in Anerkennung dieſer erfolgreichen Wirkſamteit der Senera
Verſammlung des Vereins einen überaus feſtlichen Empfang bereitet



Petroleum buütg. Hr. Jugetr. Daßgers a. Stendal. Hr. Photogr. Seydlitz a. RegensBerlin (19. Juli): Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in d Hr. Privatdoc. Dr. Martini a. München. Die Hrru. Kauft. Helmuth a
n Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 72 pr. Sept. Oct. pr. Oet. a. Stettin, Schrode a. Breslau, Schwieger a. Magdeburg, Sturm, Wurfel u. ge
J Pov. 75 bz. pr. Novbr. Dechr. 7 Stettin pr. Herbſt Ah Bf. Roſener a. Leipzig Sealtiel a. Leipzig Sachſe a. Erfurt Hetzel a. Emmens E

Hamburg: Etwas feſter loco 139, a 14, pr. Juli 13 pr. Juli Aug. 13 lingen.
n pr. Anguſt Decbr. 14 à 14 Bremen: Ohne Umſatz. Weiße Tyre loch Golaner Ring. Hr. Cand. theol. Vetter a. Tuübingen. Die Hrrn. Reg.

G pr. Sept. 6,. Antwerpen: Still. Weiße Type loco 49, vr. Sept. Aſſeſſ, Krauſe g. Potsdam u. Hiſcher a. Berlin. Hr. Bureau Chef Grebel mm
n 51, pr. Sept. Dec. 52 Amſterdam 24. NewYork (17. Juli a. Erfurt. Die Hrrn. Kauft. Hörder a. Greifenberg, Mühſam, Delius, Har

Raff. in NewPork 31 do. in Philadelphia 31. witz u. Moſch a. Berlin Harazim a. Leip g. Gansberg a. Rotterdam.Jiger olgaiur Löwe. 7 Buchhdlr. Blitz a. Chemnitz. Hr. Lehrer Werner a.
n J 9 S ar is, 49. Jull). Runtelrdbeesnckeg ar. crint. 6852 Lt. Zekbt. Jainar s r ne er n Kaitt er eeent z

82 J net dam: Unverändert. New-Pork (17. Juli): Havanna Koch a. Dresden Talchau a. Brandenburg Drevenſtedt, Guntermann Leon

n Zucker Nr. 12. 12 m e u. et a. Berlin. Seebelg en. Fran i Sem 3 t J am. Hr. Hauptm. Goebel a. Zeitz. Frau OAmtm. Böving m.J Halliſcher Cages- Kalender. Tocht. g. Artern. Hr. Literat Bever a. Dresden. Hr. Mannhardt m. Fam. zu
Mittwoch den 21. Juli u. Bedien. a. Zürich. Hr. Rittergutsbef. Lazel m. Gem. a. Gr. Bieteſche.Univerſttäts Bibliotbek: Nm. 2—4. S. Partit. Löbel a. Dresden Hr. Fabrik. Jecht g. Bern. Die Herrn. Kauf 9

J Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr. Grundner a. Leipzig Wechſtlmann u. Bendix a. Berlin Rapartier a. Paris,
d Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1. Gwinner a. Mainz, Kopp a. Magdeburg.
J Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 8 4. Hente's Hötel. Hr. Rechtsanw. Schott a. Nordhauſen. Frau Rechtsanw.d Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a. Danner m. Sohn a. Mühlhauſen. Hr. Kreisricht. Steinbach a. Lutzen. Hr.

l Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18. Burgermſtr. Schaefer a. Artern. Die Hrrn. Fabrik. Keulmann a. Bernburg
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtrafe 28. u. Görner g. Wöbau. Hr. Brauereibeſ. Blab a. Warberg. Hr. Stud. theoſ

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9. Köhler a. Lodersleben. Die Hrrn. Kaufl Otto a. Leipzig, Viebeck a Mühl
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben. hauſen, Scheidt m. Frau a. Braunſchweig Fugener g. Magdeburg Bolze g.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfüßerſtr. 5. Bruſſel, Richter a. Berlin, Held a. Eſchwege.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Unter Soldene Rose. Hr. Stud. jar. Breithaupt a. Leipzig. Die Herrn. Kaufl.

richt in der engliſchen Sprache Dr. Julius Haring). Wernicke a. Magdeburg, Klingenberg g. Wurzen, Mettler a. Eiſenach.
J Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im gold. Ring Russiecher Hof. Hr. OPredig. Greiner a. Bernburg. Hr. Verſich.Jnſp.

Juriſtiſcher Verein Sitzung im Stadtſchießgraben. Lohfeuer a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Brandt m. Tocht. a. Bernburg, Blum
Jahn ſcher Turnverein Ab. 8—10 Turnſtunde im „Roſenthal u. Becker m. Fam. a. Königsberg
garlerrr Geſangverein Ab. 7 im „„Kronprinzen““. Scehmidt's Hötel. Hr. Verſich.Juſp. Klaus a. Breslau. Hr. Direct. Ebern aännerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Freybergs Garten. hardt, Hr. Dr. med. Rauſch u. Hr. Dr. jur. Brandes a. Berlin. Hr. Fabrik.
Concerte Stolle. a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Schurig a. Aachen, Herder a. Staßn Stadtmuſtkchor (John) Nm. in Bad Wittekind furt, Weiſe a. Dresden, Blobel a. KönigsbergZabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch eömiſche. Bäder: für Herren Preussiseher Hof. Die Hrru. Grubenbeſ. Langbecker u. v. Heß a. Wetzels

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. dorf. Hr. Prof. Koch a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Pfahl a. Kaſſel, Lauer
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach a. Neuenkirchen, Meßmann g. Mülheim a/R., Bandener a. Liebenwerda, Wag

mere Sate Arat s Svol und Mineral, ſowi ſchn eier“ ade An in Glaucha. vol un neral, ſowie alle gemiſchten 7 7Bader m eder Sageszeit Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbader, gem. Bäder zu 20. Juli 1869.jeder Tageszeit. Berliner Fonds Börſe.Bisenbahnranrten. S Courierzug S Schnellzug m Ver igein e Staats Anleihe 101 ſo do. 98
fonenzug S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung Auslandiſche Fonds. O 849,.. ie n e e e S 85), a. m. G alt e dte net henAnkunft in Halle 10 V n V. 7,6 Ab. Siſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 108 BHergiſch Märkiſchea G 138. Berlin-Anhalt 183. BerlinGörlitz 747 Berlin Potsdam 198. BerlinNchts. (O, An Mrg. (E). r r rlin( Potsdat Stettin 128 BreslauSchweidnitz 112 CölnMinden 117 CoſelOderb. 1087Nach Söttingen über Nordhauſen) a5 W. Vm. B. 50 M. Nm. Sagdeburg Halberſtadt 155. Magdeburg Leirziger 202. Beim en

8. 35 M. Ab. (D. bis Nordhauſen). 8 ſ.Ankunft in Halle: 7 Vm. 1 Nm. 842 Ab. fen 137. Mark. Poſen 65 Oberſchleſiſche 187 Oeſterr. Franzoſen 233
Oeſterr. Lombard. 152 Rechte Oderufer 92 Rheiniſche 1157 Thüringer 186.3 W 4 er t geh W W c d Zant n o HyvothekenCertificate 100 Preuß. Hyroth Aetien 104
Oeſterr. x25 M. ab. kurz 151,Antante Ste e n 5. Vn. S n. n et Anttden ing kan Kethen 9 Mt. Se Wetten dhr.

(P), 7/88 Ab. (0) S Ab. (G) 11, Nchts.n 25 V. 40 M. in. (S), 1 u. 26 M. Nm. Bremen kurz 111 De ine GetreideeBo
5 U. 45 W. Ab. S U. Ab. (6), 9 U. Ab. (6 übern. t. Edthen), erliner Getreide Börſe.

11 U. 20 M. Nchts. (P). Fosgen e re S Loco 59. Juli Auguſt 542 Auguſt Septbr. 54,Ankunft in Halle 5 Vm. (6), 7/15 Vm. (0), 9 Vm. (P), I Nim. Septbr. Oetbr. 53c Ab. e e V. las Rübol. Laufender Monat 12/.. Herbſt 12
Nach Thuringen s 10 M. Vm. 10 U. 25 M. Vm. 11 u. 15 M. Spiritus. Sendenz Löed 17. Jull Auguſt 16 Auguſt Sept. 16

W (8) u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab, 11 45 M. Nohts. (8). Kündigung 30,000 Quart.
nkunft in Halle: 8,0 Vm. Nm. S5, Nm. Sinne e

Nm. (S) 10 Nchts. 4,10 (5). gAb Il Cö 9 U. Vm. o R0r e e Roß Rohe hob eörb BonNechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 165 M. Nm.
Der Ingenieur, welcher im Interesse europäischer Bondsbesitzer seine ReiseFremdenliſte. auf der Rockford St. Louis-Risenbahn fortsetzte, berichtet wörtlich:

Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Ju „Das Kohlengeschäft Kann so gewaltig werden dass es die Hauptbranche
ß

li.
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Lattorf m. Fam. a. Klinken. Hr. der Comwpagnie sein wird es ist mir der Reichthum rein wunderbar erschienen,

Rechtsgelehrt. v. Zſchiegner u. Hr. Rent. v. Winaber a. Wien. Hr. Prof. und wir durch diesen Umstand zur Gewissheit geworden, dass selten eine Bahn
Roubenius a. Paris. Hr. Stiftsſeeret. Raimer m. Gem. a. Prag. Se. Exc. s0 reelle Bürgschaft für grosse Prosperität aufweisen kann, als die Ihrige.
d. O-Hofſtallmſtr. v. Sylverskyoll m. Bedien. a. Stockholm. Hr. Gutsherr „Die Ilinois Central deren Acten 144 stehen, verdankt ihre ganze Prosperi-
v. Zehden m. Diener a. Wolkenſtein. Hr. Fabrik. Bamberger m. Fam. a. tät dem Kohlengeschäfte. Aus obigen Thatsachen ist ersichtlich, welcher grosseAnnaberg. Hr. Direct. Chaufreau a. Saudeterre. Die Hrrn. Kaufl. Rehm Gewinn den Käufern der Rockford-Prioritäats- Obligationen in Kussteht steht, welehe
a. Duisburg v. Weſterhvofen a. Bordeaux Fredekind a. Rinteln Lindemann solche in ihrer Wahl in Ketien umtauschen Können.
g. Amſterdant, Körner a. Aachen, Wrede a. Braunſchweig „Capitalisten des Westens Amerikas, welchen diese Verhälinisse bekannt

Stadt Türen Hr. Stadtſeeret. Haaſe m. Gem. a. Stargard. Fräul. Apel. ind bleiben anhaltend Käufer dieser Bonds am New-Vorker Geldmarkt, wie uns
a. Vilſen. Hr. Oekon. Buſch a. Deſſau. Hr. Baurath Berneger a. Straß- die New- Vorker Handels- Zeitung wiederholt mittheilt.

x k annt ma ch u n g e n Hypothekenſchein können im D. II Bureau des lius Schmidt wird zur Beantwortung dieſer
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. Klage auf

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an den 20. September d. J.Nothwendiger Verkauf. dDerweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein Htittage 12 Uhr J
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation tragung in das Hypothekenbuch bedürfende an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, vor

ſoll nachſtehendes dem Tiſchlermeiſter Ferdi aber nicht eingekragene Realrechte geltend zu dem Herrn Kreisgerichts Rath Stecher mit
nand Carl Reuter zu Halle gehöriges machen haben, werden aufgefordert dieſelben er Warnung geladen, daß bei ſeinem Entblei
Grundſtück: zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im en der thatſa Hüche Snhalt der Klage für zu

h

das im Hypothekenbuche von Halle VerſteigerungsTermine anzumelden. iJ Vol. 19. Nr. 694 steckt e z e d. 14. J 1869. geſtanden erachtet wirddem alten Markte belegene Haus nebſt Zug Kreisgericht, J. Abtheilung. Oelle aS. den 3. Juni 1869.

Hof Nr. 666 der Gebäudeſteuerrolle, Der Subhaſtations Richter Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
114 Thlr. Nutzungswerth gez. Dr. Colberg.

am 21. September d. J. Proclama. Freiwilliger Verkauf.
n Vormittags 10 Uhr Frau Friederike Wilhelmine Bertha Das den Maurermeiſter Berner'ſchen Mino
d an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer. Nr. 15, ver Schmidt geborene Lehmann hier hat gegen tennen gehörige in der Niemeverſtraße sub

ſteigert und ihren, früher hier, jetzt in unbekannter Abwe Nr. 11 Nr. 2555 des Hypöthekenbuchs von
n am 29. September d. J. ſenheit lebenden Ehemann, den Klempnermeiſter Halle belegene Hausgrundſtück, abgeſchätzt auf
n Vormittags 11 Uhr Johann Friedrich Julius Schmidt, 8858 Thlr. 25 Sgr. ſoll in freiwilligern ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver wegen böslicher Verlaſſung die Eheſcheidungs- Subhaſtation

kündet werden. klage angeſtellt. den 6. Auguſt eri Der Auszug aus der Steuerrolle und der Der Verklagte Johann Friedrich Ju Vormittags 11 Uhr 7
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teſtger Gerichtsſtelle Nr. 32 im Vorder
ha Treppen hoch durch den Kreis
Gerichts Rath Thümmel verkauft werden.

Taxe und Bebingungen ſind im I. Vor
mundſchafts Bureau Nr. 31 einzuſehen

Halle aS. den 17. Juni 1869.Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Rothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion III

zu Weißenfels.
Die dem Ludwig Auguſt Keilhack

zu Markwerben gehörigen Haus und Feld
grundſtücke:
I. die zu Markwerben belegene unter Nr. 2

kataſtrirte Salpeterhütte nebſt Zubehör, wel
cher die Ziegel und Kalkſcheune ſammt Zu
behör zu Markwerben, Nr. 1 des Kataſters
und vorher Vol. I. pag. T des Hypothe
kenbuchs eingetragen, als Pertinenz zuge
ſchlagen iſt, abzüglich des Taxwerths der
inzwiſchen davon abgebrannten Wirthſchafts
gebäude noch taxirt 7571 20

2. folgende an Stelle der im Flurhypotheken
buche Nr. 70 von Uichteritz laufende Nr.
123 eingetragenen Wandeläcker getretene
Planſtücke, als

a) das Planſtück Nr. 444 der Karte der Teich
und über Koch's Berg von 145 Qua
dratruthen taxirt 100

das Planſtück Nr. 764 der Karte von 82
DRuthen, taxirt 70

e) das Planſtück Nr. 763 der Karte von 82
DRüthen, taxirt 70

3. folgende, im Flurhypothekenbuche Nr. 34
von Markwerben eingetragene Wandeläcker
reſp. bei der ſtattgehabten Separation an
deren Stelle getretene Planſtücke, als

a) das Planſtück Nr. 14h der Karte von 161
DRüuthen, taxirt 132 15

das Planſtück Nr. 150 der Karte von 149
DRuthen, taxirt 132

c) das Planſtück Nr. 15a der Karte von 79
ORuthen, taxirt 70 15

d) das Planſtück Nr. 14 f. der Karte von 1
e 75 Ruthen taxirt 211
15.

e) das Planſtück Nr. 15 b der Karte von 74
DDRuthen taxirt 67 15

das Planſtück Nr. 140 der Karte von 85
DRuthen, taxirt 72 15

das Planſtück Nr. 150 der Karte von
144 (MRuüthen, taxirt 128 15

das Planſtück Nr. 14b der Karte von 3
e 122 [Ruthen, taxirt 551
15

das Planſtück Nr. 140 der Karte von 3
Morg. 40 [MRuthen, taxirt. 483

K) das Planſtück Nr. 1b der Karte von 111
CRuthen taxirt 100

das Planſtück Nr. 66 der Karte von 2
Morg. 103 [Ruthen, taxirt 385

m) das Planſtück Nr. 14g der Karte von 1
Morgen 101 DRuthen, taxirt 234

n) das Planſtück Nr. 10 der Karte von 1
Morgen 48 (DRuthen, taxirt 201
15

o) das Planſtück Nr. 249 der Karte von 32
DRuthen, taxirt 32

p) das Planſtück Nr. 274e der Karte von
26 Ruthen, taxirt 26

das Planſtück Nr. 295 der Karte von 57
[DRuthen, taxirt 57

r) das Planſtück Nr. 301 der Karte von 21
DDRuthen, taxirt 21

s) das Planſtück Nr. 14a der Karte von 7
Morg. 145 (DRuthen, taxirt 1171
15

t) das Planſtück Nr. 14d der Karte von 1
Morgen 174 JRuthen taxirt 298
15 95.

das Planſtück Nr. 394 b der Karte von
2 Morg. 130 Ruthen, taxirt 438
15

v) das Planſtück Nr. 14i der Karte von 112
DDRuthen taxirt 93

W) das Planſtück Nr. 305 der Karte von 45
DRuthen, taxirt 25

x) das Planſtück Nr. 290 der Karte von 133
DRuthen, taxirt 65

das Planſtück Nr. 3940 der Karte von
27 Ruthen, taxitt 23 15

2) das Planſtück Nr. 274a der Karte von
75 DRuthen, taxirt 75

aa) das Planſtück Nr. 394 a der Karte von
Morg. 10 DRuthen, taxirt 170

bb) das Planſtück Nr. 274b der Karte von
33 DRutben, taxirt 25

co) das Planſtück Nr. 2748 der Karte von
24 [DRuthen, taxirt 20

dd) das Planſtück N. 274 d der Karte von
44 Ruthen, taxirt 40 .77.;

ee) das Planſtück Nr. 274t der Karte von
86 (Ruthen, taxirt 86
das Planſtück Nr. 2740 der Karte von
37 DRuthen, taxirt 37

g8) das Planſtück Nr. 275 der Karte von
17 Ruthen taxirt 10

hh) Acker Wieſe in den Teichen, Flur
bvuchs Nr. 140 und 141, taxirt 55
ii) 2 Acker Garten bei der Ziegelſcheune

hinter der Saälpeterhütte, Flurbuchs Nr.
1106 taxirt 377

Kk) 1 Acker Garten nebſt 2 Stückchen Gar-
ten der ſchwarze Borngarten und neben
dem Storkauer Fußſteige Flurbuchs Nr.
1106a, taxirt 189

1) ein Stückchen Garten der Hopfberg und
neben dem Storkauer Fußſteige, Flur
buchs Nr. 1106b, taxirt 188

mm) 1 Acker Garten nebſt Holzzubehör in
der Aue unter den Weinbergen, Schir
mer's Garten genannt, Flurbuchs Nr.
126, taxirt 600

nn) 2 Acker wüſter Weinberg über der Zie

Die Gebäude ſind zu einem Nutzungswerthe
von 77 das Ackerſtück zu einem Reinertrage
von 167 00 veranſchlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und Hypotheken
ſchein können in unſerem Büreau eingeſehen
werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintra
gung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber
noch nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags
wird. am

22. September er.
Vormittags 9 Uhr

an hieſtger Gexichtsſtelle verkündet werden.

Zörbig den 6. Juli 1869.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Ein routinirter zuverläſſiger Protokoll
führer findet ſogleich oder ſpäter gute Anſtel
lung bei dem OeconomieCommiſſarius

Vetterling in Eisleben.

Freiguts-Verkauf
im Herzogthum Sachſen, St. von der An
haltſchen Bahn. Gebäude gut u. neu. Arealk:
297 Morg. Feld, 15 M. Wieſe, 40 M. gut
beſtandenes Holz. Vieh: 6 Pferde, 10 Kühe,
300 Schafe, 8 Schweine. Ausſaat: 150 Mg.
Raps, Weizen, Roggen das übrige Sömmegelſcheune, der Fuß der Kuhhanns ge

nannt, mit Pflaumenbäumen beſtanden,
nebſt einem Holzaufſchlage, Flurbuchs
Nr. 1012, taxirt 435

o0) 2 Acker Weinberg an der Ziegelſcheune,
Flurbuchs Nr. 405a excl. des dabei be
ſindlichen unter 1 mitbegriffenen Wein
bergshauſes, taxirt 468 15

pp) ein ganzer Acker Wieſe in den Teichen,
Flurbuchs Nr. 131, taxirt 60

4. das in der Flur Storkau belegene im Flur
hypothekenbuche Nr. 10 von Storkau ein
getragene Planſtück Nr. 107 der Karte am
Uichteritzer Wege von 7 Morg. 85 Ru
then, taxitt 784 17 6

5. folgende im Flurhypothekenbuche Nr. 198
von Weißenfels eingetragene Grundſtücke,
als

a) ein Acker Feld im langen Felde über der
Saale hinter den Weinbergen, taxirt
320

das Planſtück Nr. 37 der Karte von 6
Morgen 40 [JRuthen am Löbicken An
ger, taxirt 933 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 22. Januar 1870
Vormittags 11 Uhr

z an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12 ſuüb
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu
biger Kaufmann Moſes Lipmann aus
Leipzig wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Gaſtwirth Franz Wiſſel gehö
rige, im Hypothekenbuche von Rodigkau
Nr. 1 eingerragene Grundſtück

Das Reſterbgut, beſtehend aus Wohnhaus,
Brauerei Gebäude nebſt Zubehör wozu
namentlich das am Dorfe gelegene Acker-
ſtück mit einem grundſteuerpflichtigen Flächen
inhalte von 6100 Morgen gehört,

ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta
ti m

18. September er.
Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.

rung. Preis 28 M., Anzabl. 8 A. Näheres
durch den Kreis Taxator Schier, Bahnhof
Burxdorf.

Gutsankaufs- Oſferten.
Ritter- und Landgüter mit beſten Bodenklaſ

ſen und ſtarken ſchlagbaren Waldungen empfiehlt
und vermittelt zum Ankauf

F. Grundmann, pr. Landwitth.
Bahnhof Reuth b. Plauen, Königr. Sachſen.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei nebſt 72 M. gutem Acker, mit

Jnventar und Erndte preiswerth ſofort zu ver
kaufen. Anfragen werden B. B. 296 poste
rest. Merseburg a/S. erbeten.

Ein Gaſthof
nebſt 66 Mgn. Acker u. Jnventar ſoll verkauft
werden. Adreſſen werden unter V. V. 296.
poste rest. Merseburg franco erbeten.

900 ſind gegen hypothekariſche Sicherheit,
ohne Unterhändler, ſofort zu verleihen durch
Rathswerder 9. part. links, zwiſchen 1-—2 Mitt.

rade Sane r 7 in ver
auft gegen AnzahlungA. Kuckenburg im Roſenbaum 1 Treppe
Auch ſind 3000 u. 4000 auszuleihen.

Gutsverkauf in Thüringen
Ein Gut, ca. 670 Mrg. angenehme frucht

bare Lage nahe an Bahn und Städten, ſoll
Erbtheilungs wegen mit Jnventar und Erndte
unter günſtigen Zahlungsbedingungen preiswerth
und baldigſt verkauft werden. Poo. Anfragen
unter B. T. P. No. 1. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Manuſacturiſten
für Comptoir und Reiſe finden zum 1.
October gute Stellung durch das Agentur u.
Commiſſionsgeſchäft W. Lehmann S Co.
in Leipzig, vis à vis dem Königl. Palais.

Ein zuverl. Kutſcher, 28 J. alt, w. Bedie
nung mit beſorgt, ſehr gute Atteſte beſitzt ſucht
Stelle d. Frau Binnetweiſs, gr. Märkerſtr. 18.

g. Amme, 3 W. geſt. ſucht Stelle durch
Frau Binneweiß

Geſucht w. ſofort 1 Demoiſelle für Materialge
ſchäft. Näheres bei Frau Binne weiß

Ein Oekonomie-Volontair zur Unterſtützung
einer Wirthſchaft von 4 500 Morgen in der
Nähe von Eisleben wird zum ſofortigen An

Näheres bei Ed. Stückrathtritt geſucht.
in der Exped. d. Ztg.



Deutsche Lebens-, Pensions- und Renten-
Versicherungs- Gegellschaft auf Gegenſeitigkeit

zu rotsdam.
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß

dem Herrn W. Stüber in Trotha
eine Special-Acentur genannter Geſellſchaft übertragen iſt.

Halle a/S. d. 15. Juni 1869.

Bezugnehmend. auf voerſtebende Bekanntmachung erlaube ich mir,
Agentür angelegentlichſt zu empfehlen.

Die Geſellſchaft übernimmt:

General -Agentur

H. ev.e

die mir übertragene

Lebens-, Altersversorgungs- und AusSteuer versicherungen der verſchiedenſten Art, mit und vhne Gewinn Betheiligung
der auf Lebenszeit Verſicherten zu den billigſten Prämien und ünter den liberalſten Bedingungen.

Nähere Auskunft ertheilt W. Stüber in Trotha

Rückfahrt und gleichzeitig Eintrittskarten zum
Selbſtkoſtenpreis

Exkrafahrt von Eisleben nach Wittenberg.
a Die bereits angekündigte Extrafahrt zum Beſuch der allgemeinen deutſchen

Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung ſowie der hiſtoriſchen Sehens würdigkeiten in
der Lutherſtadt Wittenberg findet am 25. Juli e. ſtatt.

theiligung hierdurch einladen verbinden wir damit die Anzeige daß Fahrbillets zur Hin und
Jndem wir zur Be

Jnduſtrie-Palaſt für 42 pro Stück als

beim Kaufmann C. Hassert hier (am Markt)
zu haben ſind.
nicht berückſichtigt werden.

Abfahrt von Eisleben: früh 5, Uhr,

Eisbeben, den 19. Juli 1869.

Da die Zahl der Billets eine beſchränkte iſt, ſo können verſpätete Anmeldungen

Rückfahrt von Wittenberg: Abends 6 Uhr,
Ankunft gegen 9 Uhr.

Has Comité

X es i. GabelnTranchir-, Deſſert und Kindermeſſer und Gabeln Fleiſch, Brod-, Küchen-,
Hacke und Wiegemeſſer
Sattler, Schuhmacher c.

Meſſer für Conditoren, Fleiſcher, Buchbinder,

Rasirmesser, feine Taschenmesger u. Scheeren
empfiehlt in weichſter Auswahl billigſt

Gr. Wrichsstr. Nr. 4, Otto Linke.

Geshäſte-rö fingNachdem ich mich am heutigen Tage hierſelbſt, Brüderſtraße Nr. 18, in den bisher von
dem verſto benen Poſamentier Herrn Dann
und Knopfmacher etablirt habe empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum

innegehabten Localitäten als Poſamentier
u allen

in mein Fach ſchlaſenden Arbeiten als: Borden, Franzen, Quaſten, Knöpfen und
Namentlich auch Kleider und Möbelſchnuren indem ich noch bei billigſter Preisſtellung
Prompte und reelle Bedienung zuſichere.

Hatle, den 20. Juli 1869. F. F.Für ein Colonialwaaren Geſchäft
wird zum Auguſt ein Commis, tüchtiger De
tailliſt geſucht. Adreſſen nebſt Beifügung der
Atteſte werden gebeten poste rest. Halle unter
Z. Z. niederlegen zu wollen.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, welches ſchon in einem Geſchäft contitio
nirte, findet ſofort Stellung

Louis Feldmann, Eoönditdr.

Ein junges Mädchen welches Putz und alle
weiblichen Arteiten erlernen will wird geſucht
durch Clara Apelt in Mücheln.

Geſucht werden 2 O conomie- Verwälter und
ein Lehrling, welche Anſtellung auf Rittergütern
erhalten. Auskunft ertheiſt Fried. Zſchäpe
zu Landsberg bei Halle aS.

Gefucht wird in ein flottes Materialgeſchäft
ein junger Menſch als Lehrling durch

C. Kölbel in Querfurt
im Mühlfache kundig, finden für2 Keiſende, den proviſionsweiſen Verkauf von

Mühlſteinen und aler Arten Mühlenbedarfs- Artikel
in meinem Stein Exportgeſchäfte in Frankreich und
der Steinfabrik in Nordhauſen lohnendes Engagement.

J. C. Wedekind, Nordhauſen.
Geſucht

ein Burſche, welcher Luſt hat die Gärtnerei zu
erlernen kann ſofort in die Lehre treten beim

Kunſtgärtner Matthäi in Halle,
Wörmlitzerſtraße 4.

2 gute Tiſchler
finden dauernde Arbeit auf

C. N. Ritter in Merſeburg
Pianino Kaſten bei

Ein 2 Jahr alter Zuchtbulle ſteht zu verkau
fen Gr. -Gimmritz im Gute Nr. 4.

Mehrere Dutzend wenig gebrauchte Schraub

zwingen, Knechte zu 2 Bänken, Tiſchlerwerkzeug

verkauft Steinweg Nr. 9.
Ein echter junger Boxer

z verkaufen große Brau
hausgaſſe Nr. 31.

Ein eichener Schmiede-Ambosklotz ſteht zum
Verkauf Kurſchgaſſe Nr. 3.

Eine Kohlenzille
wird zu pachten geſucht. Offerten mit Angabe
von Tiefgang und Tragfähigkeit der Zille unter
H. 3 abzugeben bei

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
o Ein Paar fette Schweine ſtehen zum Verkauf
Nr. 15 in Landsberg bei Halle a/S.

Eine eiſerne Hebe u. Druckpumpe, 24“lang,
mit 2 meſſing. Abzugs u. 1 Abſtellungshahn,
ziemlich neu u. 1 hölzerne desgl. 18 lang,
ſind mit allem Zubehör billig zu verkaufen

Halle, Fiſcherplan Nr. 2.
Drei tüchtige Landwirthſchafterinnen, zwei

in den 20ger Jahren und eine in den 40ger
Jahren zweie zu ſogleich u. eine zum 1. Oct.,
alle mit ſehr guten Atteſten, ſuchen Stellung

durch Frau Schaaf.
Zwei tüchtige Kochmamſells, ſowie tüchtige

Köchinnen und Hausmädchen zu ſogleich und
zum 1. Octbr. weiſt nach

Frau Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11.
1 anſt. Krankenwärter, Haus Viehmädchen

u. Kuhhirten ſ. Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Einige Schülern finden bei gründ
licher Nachhülfe in den Schularbeiten
und im Klavierſpiel in einer Familie
freundliche Aufnahme. Auskunft
wird Hr. Kaufm. MüllIe, Geiſtſtraße
Nr. 71, zu ertheilen die Güte haben

Jn einem Pfarrhauſe auf dem Lande unwett
Halles finden junge confirmirte Mädchen zu
Erlernung des Hausweſens, ſowie zur geiſtiginſonderheit muſtkaliſchen Fortbildung Aufnurnt

Reflectirende wollen ihre Briefe mit der Adreſſt
O. P. an Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. ſenden auch hat Herr Conſiſtorialrath
D. Dryander die Gefälligkeit, Näheres mit
zutheilen,

Penſionäre
finden in einer gebildeten Familie ſehr freundl.
Aufnahme Nachhülfeſtunden u. Uebung auf
einem Pianino wird unentgeltlich ertheilt. Ho
norar jährl. bei guter Koſt 80 Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exped d. Ztg.
Jch empfehle ein wirklich gutes Pia

noforte zu einem billigen Preiſe.
Pianiſt E. Apel, gr. Ulrichsſtr. 8S, 2 Treppen.

Polsterwerg.Eine Partie preiswerthes Polsterwerg
iſt wieder angekommen bei

J. V. Weber Nachf.
Ein Kronleuchter; ſechsarmig, zu Solaröhh

neueſter Conſtruction faſt neu iſt billig zu. ver
kaufen Reideburg Gaſthof z. „gold. Löwen“,

Kieferne Bohlen u. Bretter
in ſchöner trockener Waare zu herabgeſetzten
Preiſen bei

Geiſtthor 22. Franz Grimm Geiſtthor 22

Kohlenſteine, mit der Dampf
maſchine gepreßt, gut zu transportiren, à I.
3 10 ſind an der Grube Wilhelm
Adolph“ bei Lebendorf vorräthig.

Friſcher Kalk
Freitag den 23. d. in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

2herrſchaftliche Logis, jedes 5 Stu
ben u. Zubehör in ſchönſter Lage, mit
Pferdeſtall u. Remiſe, Benutzung des
Gartens, zum I. Oetober zu vermie
then. Näheres gr. Schlamm S, I Tr.

Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri
ſtianſen iſt noch die BelEtage in meinem
Hauſe vor dem Steinthor Nr. 18d zum 1. Octo
ber zu vermiethen.
In meinem Hauſe große Steinſtraße 66 iſt

ein neu eingerichteter Laden mit Wohnung zu
vermiethen. Die Uebernahme kann auf Wunſch
ſofort erfolgen.

Halle a/S. H. F. Lehmann.

Jeidelträger
zu 4,6 und 8 Seideln

bei Otto Linke.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 21. Juli

Concertvom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang Ah Uhr. E. John
chkſkSsSÄCLteIKHudll]gocoocoeo

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Heute Mittag 12 Uhr wurden wir durch die

glückliche Geburt eines geſunden Jungens hoch
erfreut.

Domaine Schönewerda, d. 19. Juli 1869.
H. Mertins u. Frau geb. Huhold.
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